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Beuchen , Kattowitz , Königshütte , Marien -53) 12 II . 16 M . : i
bürg , Lanrahötte , Lipene .

schaftlichen und kommunalen Flußregulirungen sowie zur Unter -
stiitziliig der laudwirthschaftlichcn Vereine und zur Förderung der
Landkultur wurde der Negierung znr Erwägung überwiesen . Beim
Etat des Handelsministeriums wurde dem Bedauern über die Ein -
schräukuug des Zuschusses zu den gewerblichen Fortbildungsschulen
Ausdruck gegeben und eine Förderung dieser nützlichen Anstalten
verlangt . Bei dem Justizetat kam es zu einer längeren Debatte
über den bekannten Fall Paasch , über welchen Geheimer Rath
Lucas eingehende Mittheilungen machte . Bei dem Etat des
Kultusuiiilifleriunis kamen verschiedeneForderungen der evangelischen
Kirche , namentlich das BcstenernngSwesen , zur Erörterung . Daniit
wurde die Etatsberathung beendigt , und das Hans vertagte sich ans
unbestimmte Zeit .

47 ) 12 U . 10 M .
stadt ( O .- S . ) , Oels .

48 ) 12 II . 11 M .
49 ) 12 II . 12 M .
50 ) 12 II . 13 M .
51 ) 12 U . 14 M .
52 ) 12 U . 15 M .

Zaborze .

Politische Tages - Rnadscha » .

— In dem Streit um die Militärvorlage sind

vielfach in einseitiger , wohl auch absichtlicher und bewußter
Weise über Gebühr meist nur
die neue n Vela stnngen
hervorgehobcn worden , und

es läßt sich nicht verkennen ,
daß in breiten Volksschichten
die ganze Reform lediglich im

Lichte einer Ungeheuern neuen

Anforderung an die Wehr -

und Steuerkraft des Landes

erscheint . Dem gegenüber ist
cs nun freilich billig und

gerecht , anch die andere
Seite , die in der Abkür¬

zung der Dienstzeit
liegende Enllasiung der

großen Masse der Hceres -

pflichtigen , dem Volke mehr
zum Bewußtsein zu bringen ,

, als es bisher geschehen .

Frühere Militärvorlagen stell¬
ten in der That nur eine

Erhöhung der Lasten , ohne
Ersatz in andcrweitcn Erleich¬
terungen , dar . Diesmal wird
aber doch in der zweijährigen
Dienstzeit eine Entlastung
des einzelnen Wehrpflichtigen
geboten , deren Werth keines¬

wegs zu unterschätzen ist .
Scheitert jetzt die Verständi¬

gung , so ist gar nicht abzu¬
sehen , ob und wann die Ver¬

kürzung der Dienstzeit wieder

angeregt und vorgeschlagen werden wird . Es mag wohl sein ,
daß man alsdann das Heerwesen auf den be¬

stehenden Grundlagen um so straffer und energischer
entwickelt und ansbildet . Ob dabei die Lasten
des Volkes im Ganzen und insbesondere des einzelnen dienst¬
pflichtigen Mannes leichter erträglich würden , mag wohl be¬

zweifelt werden . Selbstverständlich liegt es uns durchaus
fern , in irgend einer Weise die Annahme der Regierungs¬
vorlage , besonders nicht im vollen Umfang , zu befürworten ;
sie ist , wie oft genug nachgewicsen worden , in diesem Um¬

fang weder mit der gegenwärtigen wirthschafilichen Leistungs¬
fähigkeit des Volkes vereinbar , noch ist sie aus Mangel an

genügendem Menschcnmaterial praktisch ganz durchführbar .
Aber zu irgend einer Verständigung sollten sich zum Wohl
des Vaterlandes und zur Vermeidung höchst gefährlicher
Erschülterungen alle patriotischen Männer in der Regierung ,
im Reichstag und im Volk vereinigen . Die Auflösung des

Reichstags erscheint jetzt höchst bedenklich . Es würde ein

toller Wirrwarr werden , eine große Zersplitterung ,
und prositiren würden voraussichtlich in erster Linie

die vielfach durch Konservative und Agrarier ver¬

stärkten Antisemiten und die Sozialdemokraten . —

lieber eine Sitzung des nationalliberalen Central - Comitos ,
welche am Samstag und Sonntag in Berlin stattgefunden
hat , wird jetzt Näheres auf einem Umwege aus Stuttgart
bekannt . Dort berichtete in einer deutschparteilichen Ver¬

sammlung Dr . Schall , welcher der Sitzung in Berlin beige -

wohut hat , Folgendes : Sehr bedentsam und eindringlich habe
Bennigsen gesprochen ; von einem Umschlag der Volksstimmung
zu Gunsten der Militärvorlage könne ernstlich nicht gesprochen
werden ; eine Auflösung des Reichstags und Neuwahlen
mit der Parole „ Annehmen oder Ablehnen

" würde für die

Nationalliberalen wahrhaft „ perniciöfe "
Folgen haben . Sehr

getadelt , berichtete Herr Dr . Schall , habe Bennigsen das

Arrangement von Zustimmnngs - Telegrammen und

- Adressen , welche die Reichsregieruug nur in ihrer unglück¬
lichen Hartnäckigkeit bestärken könnten . Jede solche
Adresse , hinter der ja doch kein Volk stehe , sei ein

„ nationales Unglück "
.

— Die Dowesche Erfindung eines kugelsichern
Schutzpanzers ist an eine Berliner Gesellschaft , an deren

26 ) 11 II . 49 M . : Connewitz , Dessau , Greiz , Güstrow , Zeitz ,
Rathenow , Reichenbach , Nosenheiin ( 11 .48 ' / - ) , Rostock, Plagwitz ,
Planen , Landshut , Lindenan .

27 ) 11 U . 50 M . : Altenburg , Brandenburg , Glauchau , Leipzig
(11 .49 ' / - ) , Straubing , Werdau , Zwickau , Meraue .

28 ) 11 II . 51 M . : Eilenburg ( 11 .50 ' / - ) , Wittenberg , Wurzen ,
Neu -Ruppin , Limbach .

29 ) 11 II . 52 M . : Anuabcrg , Chemnitz , Crimilschan ( 11 .51 ' / - ) ,
Demmin , Frankenberg , Stralsund , Torgau , Oelsuitz , Potsdam ,
Mittweida .

30 ) 11 II . 53 M . : Charlottenbiirg , Döbeln ( 11 .52 ' / - ) , Freiberg ,
Spandau , Steglitz , Schöneberg , Luckenwalde .

31 ) 11 II . 54 M . : Berlin , Greifswald , Großenhain , Rummels¬
burg , Rixdorf , Reinickendorf , Passau , Neu -Weißeusee , Köpenick ,
Lichtenberg , Meißen .

32 ) 11 II . 55 M . : Anklam , Dresden , Eberswalde , Strieser ,
Pieschen , Prenzlau , Löbtau .

33 ) 11 U . 56 M . : Fürstenwalde , Pirna .
34 ) 11 II . 57 M . : Cottbus , Sprcmberg .

44 ) 12 II . 7 M . : Jersitz , Glatz , Laugeubielan , Rawitsch ,
Reichenbach ( Schl . ), Schucidemühl .

45 ) 12 II . 8 M . : Breslau , Posen , Stolp .
46 ) 12 II . 9 M . : Neisse .

Brieg , Gliefen , Könitz , Kroioschiu , Nen -

Leobschütz .
Bromberg , Oppeln .
Jnowrazlaw , Ratibor .
Danzig , Mocker , Thorn .
Alt -Zabrze , Dirschau , Grandeuz , Gleiwitz ,

Erscheint tu zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
se Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be -

goiuieu werden .

54 ) 12 II . 18 M . : Elbing .
55 ) 12 U . 19 M . : Bramisberg .
56 ) 12 II . 22 M . : Allenstem , Königsberg .
57 ) 12 II . 24 M . : Meiuel .
58 ) 12 11. 27 M . : Insterburg .
59 ) 12 11. 28 M . : Tilsit .
60 ) 12 II . 29 M . : Gumbinnen .
In den vier Zifferblättern ans den Ecken der Uhrtafel sind ziim

Vergleich die Zeiten angegeben , welche um 12 Uhr mitteleuropäischer
Zeit in den Städten

'
London , Paris , Petersburg und

Konstantinopel herrschen .

Anzeigen -Preisr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Preußischer Landtag .
O Serini , 24 . März .

Herrenhaus .
Das Herrenhaus beschloß heute , das vom Abgeordneten -

bause zu erwartende Wahlgesetz an eine Kommission zu verweisen .
Dann wurde die Berathutig des Etats fortgesetzt . Bei dem Etat
der Staatsarchive erhob sich eine längere Debatte über die Gehalts¬
frage dieser und anderer Beamten . Die Finanzminister Dr . Miquel
brachte finanzielle Bedenken vor und warnte vor der Heransgreifung
einzelner Beamteuklaffen . Ein Antrag Bötticher auf Gehalts¬
erhöhung für die Archivbeamten wurde abgelehnt . Beim Etat
der ländwirthfchastlichen Verwaltung entstanden längere
Debatten über Flußregulirnngen , das Reuteiigiitergesetz ,
laiidwirtbschaftlichc Schulen . Ein Antrag Fürst

'
Hatz -

felbt auf Erhöhung der Beiträge zur Förderuug der geuossen -

35 ) 11 U . 58 M . : Bautzen , Bredow , Kiistrin , Forst , Frank¬
furt ( £ ) . ) , Grabow , Stettin .

36 ) 11 11. 59 M . : Guben , Zittau .
37 ) 12 11. : Görlitz , Sommerfeld , Stargard .
38 ) 12 II . 1 M . : Landsberg , Lanban , Sagan , Sorau ( 12 .00 ' / -) .
39 ) 12 11. 2 M . : Colberg , Bimzlan , Grünberg .
40 ) 12 II . 3 M . : Hirschberg .
41 ) 12 II . 4 M . : Slogan .
42 ) 12II . 5 M . : Cöslin , Javer , Liegnitz , Striegau , Waldenburg .
43 ) 12 II . 6 M . : Lissa , Schweidnitz .

Zur Gittführnttg der Giuhettsxeit .

„ Die gesetzliche Zeit in Deuffchlaud ist die mittlere Sonnenzeit
des fünfzehnten Längengrades östlich von Greenwich . Dieses Gesetz
tritt mit dem Zeitpunkt in Kraft , in welchem nach der hiermit fest¬
gesetzten Zeitbestimmung der 1 . April 1893 beginnt

" — so lautet
das Gesetz , wodurch die Verschiedenartigkeit der Ortszeiten für das
Deutsche Reich durch eine Einheitszeit ersetzt werden soll . In anderen
Worten : sobald unter dem Meridian , der ungefähr 14 Meilen ost¬
wärts von Berlin Deutschland beinahe in der Mitte über Stargardt ,
Sorau und Görlitz durchschneidet , der Zeiger in der Nacht vom
31 . März zum 1 . April die .zwölfte Stunde weist , sind alle Uhren
ostwärts auf Mitternacht zurück , alle Uhren westwärts auf Mitter¬
nacht voran zu stellen . Für die äußerste Ostgrenze des Reiches
dauert dadurch der letzte Tag des März 31 Minuten länger , der
fernste Weste » büßt 36 Minuten von diesem Tage ein .

Heber das Wesen dieser Zeitveränderung sind die Leser aller¬
orten schon durch vielfache Erörterungen aufgeklärt . Heute bringen
wir nun an der Hand einer U h r -
tafel eine genaue Nachweisung
über die Zeitveränderung , welche
in den 376 Städten und Ort¬
schaften Deutschlands , die über
10,000 Einwohner zählen , statt -
sindeu wird .

I » nachfolgender Aufstellung
korrespondiren die Ziffern 1 bis
60 mit den auf derllhrtasel ent¬
haltenen 60 Zifferblättern in der
Art , daß diese 60 Zifferblätter die
jetzige Ortszeit der betreffenden
Städte für den Moment anzeigm ,
in welchem es in Zukunft nach
der „ mitteleuropäischen
3cit

"
( M .- E . Z .) überall gleich¬

zeitig 12 Uhr sein wird . In
diesem Zeitpunkte zeigen nämlich
bisher die Orts - Uhren :

r 1 ) 11 Uhr 24 Min . in den
Städten Aachen , Burtscheid ,
Eupen .

> 2 ) 11 U . 25 M . in : Cleve ,
Eschweiler , Metz , Stolberg .

3 ) 11 ll . 26 M . : Bocholt ,
I Crefeld , Düren , M . Gladbach

( Stadt ) , M .-Gladbach (Laudg .) ,
Odenkirchen , Nhehdk , Viersen .

i 4 ) 11 II . 27 M . : Beeck ,
I Düsseldorf , Duisburg , Meiderich ,
l Neuß , Oberhausen , Ruhrort ,

Styrum , Trier ( 11 .26 ' / -) , We el
I ( 11 .26 ' / ’) .

5 ) 11 U . 28M . : Mendorf ,
Altenessen , Bonn , Borbeck , Bot -
torp , Äucr , Köln , Dudweiler ,
Essen , Hardenberg , Höhscheid ,
Kalk , Gelsenkirchen , Malstadt -
Burbach , Merheim , Merscheid ,
Mülheim ( Ruhr ) ( 11 .27 ' / -) Mül¬
heim ( Rhein ) , Saarbrücken , Saargemünd , St .- Johann , Schalke ,
siilzbach , Velbert , Wald , Solingen .

L 6 ) 11 11. 29 M . : Barmen , Bensberg , Bochum , Branbaner -
schaft , Colmar ^ Elberfeld , Emden , Gebweiler , Herne , Langendreer ,
Lennep , Liittriughauseu , Markirch , Mülhausen ( E . ) , Neunkirchen ,
Radevormwald , Recklinghausen , Remscheid , Nonsdorf . St .- Ingbert
ftl .28 ' /r ) , Schwelm , Ueckendorf , Wattenscheid , Wermelskirchen ,
Witten , Zweibrücken .

I 7 ) 11 U . 30 M . : Altena ( W .) , Coblenz , Dortmund , Hagen ,
l Gummersbach , Hörde , Leer , Munster , Neuwied , Pirmasens .
k 8 ) 11 11. 31 M . : Freiburg , Hagenau , Hamm , Iserlohn , Kaisers -
r lautern , Kreuznach , Lüdenscheid , Straßburg , Unna .

. 9 ) 11 ll . 32 M . : Lahr ( 11 .31 ' / «) , Osnabrück , Siegen , Wilhelms¬
haven .

F - . 10 ) 11 U . 33 M - : Baden , Biebrich -Mosbach , Landau ( 11 .32 ' / - ) ,
Lippstadt , Mainz , Neustadt a . H ., Oldenburg , Rastatt , Soest
(11 .32 ' /, ) , Wirsdadrn , Worms

f „ 11 ) 11 11. 34 M . : Bielefeld , Bremerhaven , Bruchsal , Franken¬
thal in Bayern 1133 ' / - ) , Geestemünde , Karlsruhe , Lehe , Ludwigs -

. Hasen , Mannheim , Speyer .
12 ) 1111 . 35 M . : Bockenheim , Bremen , Darmstadt , Frank -

i fort a . M . , Heidelberg , Herford , Gießen , Marburg , Offenbach ,
! Paderborn , Pforzheim , Tuttlingen .

13 ) 11 U . 36 M . : Hanau , Minden , Tübingen .

IS

14 ) 11 II . 37 2)1. : Aschaffenburg , Cannstadt , Eßlingen , Hameln ,
. Heilbronn , Konstanz , Ludwigsburg , Rentlingeu Stuttgart .

15 ) 11 U . 38 M . : Kassel, Flensburg , Itzehoe , Ravensburg ,
Schleswig , Stade .

16 ) 11 U . 39 M . : Fulda , Gniünd , Göppingen , Hannover ,
Linden , Nendsburg .
_ 17 ) 11 U . 40 SR . : Altona , Barmbek , Billmärder - Ausschlag ,

! Gelle , Borgfelde , Eppendorf , Eimsbüttel , Eilbek , Göttingen , Ham -
I 6urg , Hamm ( Hamb . ) , Harburg , Harvestehude , Hildesheim , Hohen -

[ ulde . Uhlenhorst , Ulm , Wandsbek , Würzburg , Neumünster , Roler -
k danm .

, 18 ) 11 U . 41 M . : Eisenach , Gaarden , Kempten , Kiel , Schwein -
; furt , Peine .
| 19 ) 11 U . 42 M . : Ansbach , Braunschweig , Goslar , Wolsen -

" Uttel , Meiningen , Lüneburg , Mühlhausen ( T .)

o 20 ) 11 U . 43 M . : Gotha , Suhl , Nordhausen , Lübeck ,
’ ^ urigeiisalza .

21 ) 11 U . 44 M . : Augsburg , Bamberg ( 11 .43 ' / - ) , Arnstadt ,
Loburg , Erfurt , Erlangen , Fürth , Halberstadt , Helmstedt , Nürn -
" krg , Lechhausen .

_ 22 ) 11 U . 45 M . : Sonneberg , Weimar , Onedlinburg , Rudol¬
stadt , Sangerhausen , Oschersleben .

r 23 ) 11 U . 46 M . : Apolda , Aschersleben , Baireutb , Eisleben ,
' jiigoHtabt , Jena , Schwerin , Staßfurt , Wisnmr , München .
, 24 ) 11 U . 47 M . : Amberg , Bernbnrg , Burg ( Sa .) , Witten -
" krge , Naumburg , Schönebeck , Magdeburg .
_ 25 ) 11 U . 48 2)1. : Cöthen , Gera , Giebichenstein , Halle , Hof ,
^ tendat ( 11,47 ' / «) , Weißenfels , Zerbst , Regensburg , Merseburg .

27
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Aus Stadt und Kaud

Aus Knust und Kel - sn

Die neue Siüf -
ffiljrt sich durch die musterhafte Bchand -

Grciizen des Parlamentarischen arg streijeuden Berachtnnq , und seine
eigenen Parteigenossen liegen ihn diesmal fallen nach allen Regeln
der Kunst .

* Rundschau im Reiche . Die Noth der beschäftignngs -
loien Arbeiter in Danzig steigt . Auf dem langen Markte

'
haben

Ansauimlungeii von Arbeilergruppen stattgesinideil .

* „ Der große Meyer . " Die Verlagshaiiblling dcS Biblio -
graphycheil Instituts in Leipzig und Wien hat uns , gewissermaßen
als Vorkost zu dem im Laufe nächsten Monats erscheinenden ersten
Baud , die Hefte 2 — 3 ans der neuen , fünften Auflage von Meyers
Konversations - Lexikon zur Priisiiug und Leurtheilnng vorgelegt .

Ausland .
* Schweiz . Das ärztliche Gutachten über die Matrosen der

„ Thekla " lautet dahin , daß fie bei dem Begehen der Thal sich wegen
Mangels au Nahrung in völlig erschöpftem Zustande befanden und
wahrscheinlich bald nmgefoninten wären . Jedoch könne nicht ange¬
nommen werden , daß sie den Verstand verloren gehabt hätten .

, Frankreich . Aus Bournemouth wird berichtet , daß in dem
Befinden Cornelius Herz

' eine Besserung eingetreten sei . In einer
Unterredung , welche Herz mit einem Journalisten gehabt , bezeichnet
er die reiche , französische Bourgeoisie als vollständig korrupt und
verfault . Die Inhaber des Hauses Rothschild nennt Herz anßer -
ordentlich beschränkte Leute , denen jede Idee und Initiative mangle .
Das Schlimmste aber sei , daß sie auf jeden Juden , der in den
Vordergrund trete , mehr als eifersüchtig seien . Sie würden Alles
nntbielen , um einen solchen Mann zn unterdrücken , denn mir ein
König könne über Israel herrschen , und der müßte Rothschild heißen .
— Constans erklärte offiziell , daß er die Kandidatur für die
Präsidentschaft de » Senats annehme . — Otto Brandes ,
der Korrespondent des „ Berliner Tageblatts

" ist ansgewiesen . Die
Ausweisung ist offenbar zuriickzusühren auf das vom „ B . T .

" ver¬
breitete Gerücht , daß der 3c. des Herrn Andrieux des Präsidenten
Carnot Sohn fei . — Der Korrespondent des „ Berliner Tageblatts

"
,

Brandes , telegraphirt seinem Blatt ans Paris , infolge des Lärms ,
welchen die vom „ Berliner Tageblatt

"
gebrachte Meldung über die

angebliche Verwickelung Ernest Carnots in die Panama - Affaire in
Paris Hervorgernfen habe , fei die „ Agenee Havas " von ihm nm
Aufnahme der Notiz ersncht worden , daß er , Brandes , weder selbst
der Urheber der Nachricht fei , noch den Urheber anzugeben wisse .

* Großbritannien . Der Herzog von Bedford ist in London ,
41 Jahre alt , am Herzschlage gestorben . Der Vater des jcyt ver¬
storbenen Herzogs von Bedford , des zehnten in der Reihe der
Herzöge von Bedford , hatte feinem Leben im Alter von 71 Jahren
am 14 . Januar 1891 durch einen Pistolenschuß ein Ende gemacht .
Mau suchte Anfangs den Selbstmord geheim zn halten , doch kam
die Sache bald heraus . Der Herzog von Bedford galt nach dem
Herzoge von Westminster für den reichsten Mann in England .

* Serbien . König Alexander bringt die Somiuerferien bei
der Königin -Mutter Natalie in Aalta ober Sinaja zu .

* Rußland . Es wird eine Fahrrndsteuer von 5 Rubel
pro Stuck von der Regierung geplant .

ZL’ ~ c v ° Olivin », v ;tiuigivi ; * yiyiiuvumy inic

die
Ge ' gerckee des Nordens Frieda S ko tt a siegreich Das Ergeb,uß dies « Prüfling

'
ist

'
ein vorzüglichesCie deutschen und österreichischen Konzertsale , überall Hellen Z Inge des „ Großen Meyer

"
führt sich durch die mus

Enthusiasmus mit ihrem wunderbaren Geigenspiel und durch ihre
blendende Schönheit erregend . Mau rühmt ihr nach , daß sie das
„ schönste Mädchen Skandinaviens "

sei . Aber der Glanz ihrer äußeren
Erscheinung wird überstrahlt durch de » Zauber ihres Spieles , das
alle Herzen hiiireißt . Ihre kürzlichen Erfolge in Wien und Buda¬
pest trugen ihr nicht mir den künstlerischen Lorbeer , sondern auch
Hohe Auszeichnungen ein . Se . Majestät der Kaiser von Oesterreich
ließ ihr eine kostbare Diamautbroche mit Namenszug überreichen .
Der kunstsinnige Herzog von Meiningen ließ sie zu einem Hof -
konzerte einladeu . — Hoffentlich berührt das bclDiinbertc Rord -
landskind auf seinem Trinmphznge and ) einmal unsere Stadt .

* In den , Roman Nfartee Skreeeius von E . Eschricht
bietet der Verein der Bücherfreunde das Werk eines selbständigen
Geistes . Die Erzählung , deren Schauplatz die Insel Oesel ist , wo
deutsche , finuische und russische Elemeute zusammeutreffen , schildert
die Erfahrungen und die letzten Lebensjahre eines Geistlichen . Ans
dem ödesten und einsamsten Theil der Insel Oesel in einem esthuischen
Flecken nahe am Meeresgestade lebt mit feinen zwei Nichten der
Pfarrer Strceeius in der schwierigen Stellung eines deutschen Geist¬
lichen ; das einfache und doch geistig hervorragende reiche Leben
dieses Mannes wird durch eine dem Richtrussen fast unbegreifliche
Intrigne zerstört , und wir sehe » das harmonische Gluck dieser drei
Menschen in kürzester Zeit vernichtet . Den durchlaufenden Faden
bildet die Frage der Berechtigung oder Nichtberechligung zum Selbst¬
mord , denn mit einem solchen beginnt die Geschichte , und mit einem
Selbstmord schließt sie . Die Sprache ist von seltener Vollendung .
Die Tiefe und Fülle der Gedanken , die Schilderung der fremd¬
artigen Verhältnisse , die mit Meisterschaft durchgeführle Entwicklung
der äußerst spannenden Handlung machen den ^ Pfarrer StreeciuS "

zu einer bedeutenden Erscheinung aufdemGebiet der ueueuLitteratur .
lieber den Verein der Bücherfreunde ertheilt jede Buchhandlung ,
sowie die Geschäftsleitung des Vereins jederzeit gern Auskunft .
Seit Februar des Jahres hat der Vorstand die Geschäftslcitung in
die Hände der Verlagsbuchhaiidlnug Schall & Grund in Berlin ,
W . 62 Kurfürstenstraße 128 , gelegt .

27 . Kommmml - Zandtag des Reg . - Kexirks
Wiesbaden .

- o - Wiesbaden , 25 . März .
In der heutigen siebenten , zugleich letzten öffentlichen Sitzung

stand als Rest des Arbeitspensums auf der Tagesordnung die Ve -
fchliißfaffuiig über : a . den Etat des ständischen Wegebanfonds pro
1893/94 , b . den Etat der Verwaltungskosten der Raff . Landesbank
und Sparkasse für das Kalenderjahr 1893 , c . den Etat des
Meliorationssoiids und des Melioratious -Reservefoiids für 1893/94 ,
d . den Etat des Fonds für außerordentliche Hochbauten des Bezirks¬
verbandes für 1893/94 , e ) den Hanptetat der ständischen allgemeinen
Verwaltnug für 1893/94 . Mimens der Finanz - Kouiinissiou berichtet
hierüber Herr Llbg . Dr . Flesch - Frankfurt a . M . Der Bericht ,
welcher den Abgeordneten gednickt zugegangen ist , hat folgenden
Wortlaut : „Nachdem bei Gelegenheit der von der Wegebau -
Kommission znn , Etat gestellten Anträge die gefermmte finanzielle
Lage des Verbandes und insbesondere auch der Jahresabschluß und
die Geschäftsrcsnltate der koinnuiualsiändischen Institute der Landes¬
bank und Sparkasse einer eingehenden und allseitigen Diskussion
unterworfen wurden , in deren Verlauf insbesondere die Fragen
der Stenererhebnng , ferner der Berechnung des Reserve¬
fonds der Justitnte , der Begrenzung der Verausgabung
von Schuldverschreibungen der Landesbank und der Ab -
messun - der Seitens der Sparkasse aiizunehmenden Ein¬
lagen erörtert wurden , kann der Finanz -Ansschuß auf eine dies¬
bezügliche Darlegung seinerseits um so eher verzichten , als uns be¬
kannt geworden ist , daß and ; der Landes - Ausschuß die berührten
Fragen in den Bereich seiner Prüsung zu ziehen gedenkt und dar¬
über im Einvernehmen mit der Verwaltung der Laudesbauk und
unter Berücksichtigung der bezüglich des Reservefonds bei anderen
gleichartigen Instituten bestehenden Hebung an den Kommunal -
Landiag berichten wird .

" Wir beantragen daher lediglich : Der
Kommuual -Landlag wolle I . die bisher noch nicht genehmigten
Etats : 1 . des Wegebaufonds ( Einnahme : 1,375,400 Mk ., Ansgabe :
1,375,600 Mk .) , 2 . der Landesbank und Sparkasse ( Ausgabe :
218,900 Mk .) , 3 . des Fonds für Hochbauten ( Einnahme und Aus¬
gabe balaneiren mit 20,336 Mk . 22 Pf .) unverändert genehmigen .
II . im Etat des Meliorationsfonds den Posten III der Einnahme :
„ lleberiveifung ans ständischen allgemeinen Fonds

"
anstatt mit

20,000 Mk . mit 35,000 Mk . und dementsprechend den Posten IV
der Ausgabe : „ Zuschüsse ohne Rückzahluugsverpflichtuug "

( über -

Wiesbaden , 25 . März .
= Personal -Nachrichten . Dem Gerichtsreferendar Herrn

Dr . jur . N eumeister ist zwecks lledertritts in den Dienst der inneren
Verwaltung die nachgesnchte Entlastung aus dem Justizdienst be -
wrlligt tvorden . Herr Dr . Neumeister ist , wie wir Horen , nach
Bromberg in Posen als Referendar an die dortige Königliche
Negierung versetzt . - Herr A . Brühl , ein talentvoller Schiller
des Fuchsscheu Konservatoriums , der seine Ausbildung unter Herrn
Konzertmeister Müller erhalten hat , ist als erster Geiger an die
Kapelle in Arnheim ( Holland ) enzagirtworden . — Dem Schutzmann
Knutze hier , jetzt Stations - Assistenten auf einer rheinischen
Eisenbahnstation , ist die Erlanbniß zur Anlegung der ihm verliehenen
Königlich dänischen silbernen Belohnungs -Medaille ertheilt worden .

- o - Schnlnnchrichten . Nach dem soeben erschienenen Jahres¬
bericht über das Schuljahr 1892/93 der städtischen Ober -
realschnle , erstattet von dem Direktor Herrn Dr . L . Kahser ,
wurde diese Anstalt am 1 . Februar 1893 von 431 und die Vor¬
schule von 156 Schülern , gegen 415 bezw . 155 am 1 . Februar 1892
besucht . Von den Schülern der Oberrealschule waren 311 evangelisch ,66 katholisch , 12 Dissidenten und 42 Juden , sowie 370 Einheimische ,45 Auswärtige und 16 Ausländer . Von den Schülern der Vor -
schulewaren ll4 evangelisch , 24 katholisch , 2 Dissidenten und 16 Juden ,
sowie 138 Einheimische , 1 Auswärtiger und 17 Ausländer . Da »
ZeugnißderwistenschaftlidM Befähigung für den einjährig - freiwilligen
Dunst haben zu Ostern 189236 Schüler erhalten . Davon find

'
zu

einem bürgerlichen Beruf übergegangen 27 , in die Obersekunda der
Oberrealschnle eingetreten 9 . Mit Beginn des neuen Schuljahres
wird in der Oberrealschnle eine neunte Klasse errichtet rind zu
Ostern 1894 die erste Eutlaffnngsprüfung der Oberrealschule statt -
finbeu . Dem Bericht ist eine längere Abhandlung des Herrn Ober¬
lehrers Dr . Eduard Wickel „ Heber die Entwickelung des chemischen
Hnterrichts

"
beigefugt . Das neue Schuljahr beginnt Montag , den

10 . April , Morgens 71/ » llhr ( Mittel - Europäische Zeit ) , mit
der Prüfung der aiifzunehmenden Schüler . Mit dem Reifezeugniß
der Oberrealschule ist die Berechtigung berbunben zum Studium
der Mathematik und Naturwistenschaften auf der Universität - ur
Staatsprüfung im Hochbau -, Ingenieur - und Maschinenbaufach , im
Forst - rind Bergfach , zum höheren Post - und Telegraphendieiist

lnng des bisher zur Verwendung gekommenen textlichen Stoffes ,
durch die zweckmäßige Anordnung und die reiche innere und äußere
Ausstattung des Ganzen so äußerst vortheilhaft ein , baß ein be¬
gründetes Urtheil zn Gunsten jenes Hnternehiueus schon jetzt nicht
fdjtoer fällt . Unverkennbar wirken an dem Aufbau des von Neiiem
begonnenen Werkes zwei mächtige Faktoren , b . i . einmal bie schöpfe¬
rische Thatigkeit ber Redaktion , welche mit imponirendem Scharf -
bHcf , emftgejii , Sauiinelfleiß und erstaunlicher Krafteutfaltung an
der Losung einer hohen Kulturaufgabe arbeitet , und das andre
Mal ist es die rühmliche Sorgfalt , die die VerlagShaubluiig dem
Standard work Ihres Verlages unablässig widmet . Mau will eben
m ber neuen Auflage von Meyers Konversatious -Lexikou dem
^btrke das hohe Ansehen und die führende Stellung in ber ency -
klopadischen Lstteratnr nicht nut erhallen , sondern auch alle seit¬
herigen Leistungen auf dem Gebiete der Lexikographie der Vervoll¬
kommnung bis an die Grenze menschlid )er Geistesarbeit entgegen «
fuhren . In der That berechtigt bet gute Anfang zu besonderer
Erwart,,ug . Bewundernswerth ist ba zunächst bie geniale Auf¬
stellung uub Durchführung des Bearbeinmgsplanes üud meister -
hgft im Weitern bie Darstellung unseres heutigen Wissens in den
einzelnen Artikeln , bie au Klarheit im Vortrag und an Präzision
im Ausdruck nichts zu wünschen übrig läßt . Schon an der Durch¬
arbeitung dieser Artikel macht sich ein entschiedener Fortschritt gegen
bie frühere Auflage bemerkbar . Was wir an Text - Illustrationen ,
bie in bie uns vorliegenden Hefte fast überreichlich eiugeftreut sind ,
itiib

. an Sondetbeigaben bisher gesehen haben , ist als vollendet zu
bezeichnen . Das Kartenmaterial ist ein vorzügliches : die Tafeln in
Schwarzdruck und in Farbendruck sind mustergültig in der Klar -
beit und Treue der Zeichnungen . Kunst und Technik reichen sich
hier die Hände zu ineistethafteil Schöpfungen .

.
* r -' clil,nudel in Sibirien . Der Pelzhandel Deutschlands ,

in Leipzig und Berlin hauptiächlich konzentrirt , bezieht bekanntlich
die werthvollste Waare ans Rußland , wo ans den Meffen zu
Nifchnij -Nowgorod Millionen von Rubeln in dieser Branche um »
gelebt werben . Einen ebenso wichtigen , aber weniger bekannten
Stapelplatz für rohe Pelze , schreibt bas Patent - und technische
Bureau von Richard Lüders in Görlitz , hat Sibirien , nämlich die
Stadt Irbit , von wo ans alle in diesem Theile Rußlands erbeu¬
tete !, Felle in den Handel kommen . Nicht Weniger wie 3,180,000
Hermelinfelle allein wurden im Jahre 1889 dort verhandelt , von
denen 200,000 von Jrknsk und 300,000 aus bet Gegend jenseits des
Baikal - Sees kamen ; ferner 1,300,000 Hasenfelle , 140,000 Murmel -

tragbar zu Kap . I — III ) gleichfalls anstatt mit 15,000 Mk . mit
30,000 Mk . einsetzen . III . dementsprechend im Hauptetat das
Kap . VII ber Einnahme , wie folgt , formuliren : Kap . VII . Au »
Darlehen ( schwebeube Schuld bei ber Landesbank ) : 132,100 Mk
( anstatt : Aus Darlehen 117,100 Mk .) und das Kap . VII Tit . 2 bet
Ausgaben : anstatt mit 20,000 Mk . mit 35,000 Mk . einsetzen
IV . hiernächft den Etat im Hebrigen mit 1,878,400 Mk . in Ein¬
nahme und Ausgabe genehmigen und die Eingaben der Gemeinden
Idstein ( betr . Hnterstiitzung ber Baugewerkschule ) , Weilburg ( betr .
Unterstützung ber lanbwirthschaftlicheu Schule ) und ber Jdioten -
Aiistalt Scheuern ( betr . Jahresunterstützung ) , welche berücksichtigt
sind , für erledigt erklären . Diefe Anträge werden ohne Wider¬
spruch zum Beschliisse erhoben . Die Tagesordnung ist damit er¬
ledigt , und der Abg . Dr . Sieb er «(Samberg stattete dem hoch¬
verehrten Präsidenten Herrn Hilf -Limburg und dessen nicht
miuber verdienten Stellvertreter Herrn Dr . H tnn s er - Frank -
furt a . M . für ihre unparteiische Leitung der Geschäfte herzlichen
Dank ab . Zum Zeichen des EinverstäiibnisseS damit erhob sich
die Versamniluug von den Sitzen . Herr Präsident Hilf gedachte
ber hohen Verdienste des Landesdirektors und des Laudes - Aus -
schusses und dankte für bereu vortreffliche Vorbereitung der Vorlagen
ebenso ben Kommissionen , bereit Vorsitzenden und Referenten . Zum
Zeichen ihres Eiuverständnisfes mit diesen Worten ber Anerkennung
uub des Dankes erhoben sich bie Abgeordneten von beit Sitzen .
Der Königliche Laubtags -Kommissar , Herr Regierungspräsident
v . Tepper - Laski , schloß hierauf ben Kommnnal -Landtag mit
folgender Ansprache :

„ Hochgeehrte Herren ! Sie stehen am Enbe Ihrer Berathnugeu und
burfen mit Befriedigung auf dieselben zmückblickett . Ihre ein¬
stimmige Wiederberusnug des verdienstvollen Mannes an die Spitze
ber Bezirks -Verwaltung , welcher dieselbe bisher geleitet hat , gereicht
auch der König ! . Staatsregierung zur hohen Befriedigung , da der¬
selbe es jederzeit verstanden hat , mit ihren Vertretern bie besten Be¬
ziehungen zu nuterhalteti nttb ihrenAnregungen und Wünschen stets
auf das Wohlwollendste und Bereitwilligste zn entsprechen . Wenn
die Mehrheit des Koinmnnal -Landtages mit Rücksicht auf die
ungünstige Balaneiriing des Etats es auch abgelehnt hat , schon für
dieses Jahr zur Befriedigung bringender Bedürfnisse , insbesonbere
zur Beförbernng bes Wegebaues , burch Erhebung einer geringen
Bezirkssteiier größere Mittel flüssig zu machen , so haben doch anderer -
setts die Vertreter ber Mehrheit bie Nothwendigkeit anerkannt und
ihre Bereitwilligkeit ausgesprochen , bie ? in Zukunft zu thun . Ich
barf balier bie Hoffnung unb Erwartung aussprechen , daß schon der
nächstjährige Kommuiial -Lanbtag biefen Weg betreten wird . Alle
übrigen Vorlagen des Landes -Ausschusses haben Sie rasch und sach¬
gemäß erledigt , und ich bin überzeugt , daß Ihre Beschlüsse auch
diesmal zum Wohle des Bezirks - Verbandes dienen werden . Auf
Befehl Seiner Majestät des Königs schließe ich hiermit den
27 . Komniunal - Landtag de » Regierungsbezirks Wiesbaden . "

Mit einem vom Herrn Präsidenten Hilf auf Seine Majestät
ben Kaiser ausgebrachten dreimaligen Hoch löste sich hierauf bi «
Versammlung auf .

» Königliche Schauspiele . ( Wochenspielplan .) Sonn¬
tag , den 26 . März : „ Die Jüdin "

. Abonnement 111 . Moutcch ,
^ cn

™
27 - :

r. Vortheile der hiesigen Theater - Pensious - Anstalt .
( ! ■ Benefiz pro 1893 .) Zum ersten Male : „ Heiinath

"
. Schauspiel

, » 4 Akten von Sudermann . Außer Aboiiuemeiit . Dieuflag , den 28 :
„ Hans Heising

"
. Abouneineut 112 . Mittwodi , den 29 . : Schauspiel

Abonnement 113 . Donnerstag , Freitag , Samstag : geschlossen
'

Sonntag , den 2 . April : 6 : „ Faust
"

( Tragödie ) . Abonnement 114 .* Repertoire des Restde » » - Theaters . ( Wochen - Spiel -
Entwurf .) Montag , den 27 . März : „ Der Vogelhändler

" . Dienstag ,den 28 . : „ Herr und Fra » Hippokiates "
( erstes Gastipiek der prima

ballenna Paula Bayz Dom Frankfurter Opernhaus ) und „ Die
Puppenfee . Mittwoch , den 29 . : „ Fräulein Fran

" und „ DasVer -
Urechen hmterm Herd

"
. Donnerstag , den 30 . : „ Die sieben

Schwaben "
. Freitag , den 31 . : Geschlossen . Samstaa , den 1 . April :

„ Der sechste Sinn " und „Der stille Assoeiö "
. Sonntag , den 2 .,

Nachmittags 3 Hhr : „ Nelly
" und „ Die Puppenfee "

. Abends 7 llhr :
„ Renn '

. Montag , den 8 , Nachmiitags 3 Hhr : „ Herr und Frau
Hippokrates " und „ Die Puppensee

"
. Abends 7 llhr : „ Tie sieben

Schwaben "
Dienstag , den 4 . : Zum ersten Male : „ Alfreds Briefe "

und „ Die Puppensee "
.

1
* stdeor - Theat « r . Tie morgen , Sonntag , stattfindende

rr ~
ln

<
’ere des Lustspiels „ Fräulein Fran

" wurde vor circa
2 Zähren am Lessing -Theater in Berlin , Thalia - Theater in Ham -
burg unb am Hostheater in Dresden mit vielem Erfolg gegeben
pnd ist seitdem auf dem Lustspiel - Repertoire vieler Bühnen staubig
derireten . Herr N . Misch hat das genannte Lustspiel im Verein
mit Gustav v . Moser geschrieben . Die Hauptrollen der genannten
Novität befinden sich in den bewährten Händen der Damen : Hedwig
Pallatscheck , Marie Dalldorf , Marie Sial , Emma Fredi - Franken
und der Herren : Willy Martini , George Wander , Heinrich Grentzer
und Hans Sasse . Den Beschluß dieses Novitäteu - Abeiids bildet
das bekannte reizende Lustspiel : „ Das Versprechen () in lernt
•0erb , in welchem Fräulein Marie Sigl das „ Aaudl " spielt ,wahrend die Herren Endtreffer , Gilzinger und Wander die Rollen
des „ Loisl "

, „ Quantner " unb „ Strizoiv
" überitcniuten haben .

” Eine Geigenfee . Wie seiner Zeit Teresina Tua , die
graziöse Geigensee des Südens , durchziehr gegenwärtig eine lieb -

Spihe die Firma Joh . Friedrich Wolluianu u . Co . steht ,
um eine hohe Summe verkauft worden . Es handelt sich

UM ein sogen . „ Patent - Verwerthnngs - Büreau "
, und wäre ^ es

« un doppelt zn wünschen , daß von Seiten der betr . Be -

hördenAlles gethan wird , daß die „ Verwerthung
" in keiner

unsere militärische Entwicklung schädigenden Weise geschieht .
Das Deutsche Reich muß unter allen Umständen die Vor¬

hand bei der Sache behalten , ganz gleich , ob die Erfindung
bereits „ spruchreif

"
ist ober nicht . Wie übrigens das „ 91 .

W . Sgl .
" meldet , hat ein Wiener Mechaniker , Namens

Searnero , vor zwei Jahren bereits eine kugeldichte Uniform
erfunden , welche vom österreichischen Kriegsministerinm nu -

gekauft wurde . Der Stoff besteht aus einem Hanfgewebe .
Die auf den Militärschießstättcu und in der Gasserschen
Gewehrfabrik angestelllen Versuche ergaben , daß dasMann -

licherrGeschoß auf 200 Schritte Entfernung Searneros

Panzer nicht durchschlug . Lei größerer Dicke kann der

Stoff auch als Schiffspanzer verwendet werden . Das
Marine - Ministerium machte mit Vollkngeln bereits vor längerer
Zeit erfolgreiche Versuche . Professor Billroth äußerte sich
über die Erfindung noch skeptisch, besonders weil , völlige
Kugelfestigkeit vorausgesetzt , der Panzer die Beweglichkeit
des Soldaten zu sehr hindern wurde . — lieber den „ neuesten

"

Erfinder weiß das „ W . F .
" mitzutheilen :

Heinrich Dowe , 34 Jahre alt , ist Westfale , hat sich vom sechsten
Lebensjahre fein Brod als Hirtenjunge verdient , später bie Schneiderei
erlernt unb ist bann in bie Fremde gezogen . Er mar feiner Zeit
auch tu Innsbruck , bann hat et geheirathet , luurbe seitdem aber
vom Hitglück aufs Härteste verfolgt . Ein Geschäft ttad ) dem anbereu
ging ihm verloren ; seit sieben Jahren herrschte uuuiiterbrocheu
Krankheit im Hanse , brei Kinder starben unb vor Jahresfrist auch
feine Frau . Dowe geriete in bie denkbar schlechtesten Verhältnisse .
Er wohnt weit braußen in ber Neckarstabt in kleinbürgerlicher enger
Wohnung . Zwei seiner Kinder , ein Knabe von sechs und ein Mädchen
von zwei Jahren , leben noch . Dowe sagte selbst öfter , baß er nicht
wüßte , wohin er feinen Kopf legen solle . Er war dazu von Nach¬
barn unb Bekannten als Phantast unb Verrückter verschrieen . Die
Idee zu feiner Erfindung hat Dowe vor fünf Monaten gefaßt . Er
hat früher nie chemische Studien getrieben ; auch hat er nicht mit
dem Gewehr , sondern als Schneider gebient . Er ist jedoch leiben «
fchaftlicher Schütze .

Deutsches Deich .
* $ of - und Persounl - Nachtichken . Der Kaiser hat

dem gräflichen Hause Stolberg - Stolberg bie Genehmigung
zur Führung des Furstentitcls unb des Prädikats „ Durch¬
laucht

"
verliehen .

* Koriin , 24 . März . Vom Beginn des Etatsjahres bis Ende
Februar 1893 betrugen die Einnahmen der Rei chs post und
Telegraphenverwaltnng 224,396,980 Mk . , was gegen denselben Zeit¬
raum des Vorjahres ein Plus von 10,147,147 Mk . bedeutet . Die
Einnahmen ber Reichseisenbahn - Verwaltung betrugen
53,741,000 Mk ., ein Plus von 1,234,000 Mk . — Der aus dem
Ahlwarbt -Prozeß bekannte Arbeiter Kräh ahn , welcher als Zeuge
veriionmien werden sollte , aber nicht aiifznsinden war , wurde in ber
vergangene » Nacht wegen Betrugs verhaftet .

* Herr Ahlwardt ist ein kleiner , untersetzter Mann mit
glattgescheiteltem Haupthaar unb blonbent Schnurrbart . Er trägt
dnen langen Gehrock , der sich nicht dnrck ; Eleganz anSzeichuet ; fein
Gang ist schleppend , feine Stimme gequetscht . Auf seinem Gesicht
steht eigentlich nichts zu lesen , es ist eine derjenigen Phpsiogiioniieen ,
wie sie täglich zu Tansenden an einem vorbeilaufen uub von beneu
Jüan , so schreibt man ber „ Köln . Volksztg . "

, auf ben ersten Augen¬
blick vermuthen würde , daß sie einem Manu angehören , ber sich in
irgendeiner niedrigen Beschäftigungsart befindet und viel mit Fett
iiinzugehen hat . Sein Leibes - llmfang macht dein Gefängniß alle
Ehre , an8 dem er erst vor Kurzem entlassen wurde und in dem er ,
Wenn nicht anfgepäppelt , so doch jedenfalls nicht körperlich hernuter -
gebracht worden ist . Als Redner ruhig , ohne viel Handbewegungeu ,die Stimme mir steigernd , wenn er grob wird — das istAhlwarbt ,der Held des heutigen Tages ! Wenn mau den Ahlwardt so sieht ,
so Willibert man sich, daß ein solcher Mann in Volksversammlungen
Einfluß gewinnen konnte ; wenn man ihn daun gehört hat , fo fragt
man sich , wie in aller Welt ein Ahlwardt möglich ist in
einem Lande , wo doch , unb sogar unter feinen Anhängern ,
recht viel Leute finb , betten man die Fähigkeit gutrauen sollte ,
geistige Beschränktheit , sobald sie in herausforderndem llebermaß
hervortritt , zu erkennen ! Eine Eigenschaft aber hat er , bie muß ihm
and ) fein Feind lassen : er ist dreist und zähe uub beweist dadurch
immerhin persönlichen Muth , denn schließlich ist es für einen ein¬
zelnen Mann wie Ahlwardt doch keine Kleinigkeit , allein einem
Unzen Parlament entgegn,zutreteu , das vom ersten bis zum letzten
Mann so aufgebracht ist , wie man überhaupt nur aufgebracht fein
kann . Ist es jemals einem Menschen schlecht gegangen,

"
fo geschah

bas gestern Ahlwardt . Die Redner aller Parteien griffen ihn nicht
nur aufs Heftigste an , sondern behandelten ihn mit einer , die
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Geschäftliches

Die heutige Abend - Ausgabe « mfaSt 10 Kette «

Mafferstando - Nachriürle » . „ „
A Warn ?, 25 . März . Fahrpegel : Vormittags 2 m 20 cm

gegen 2 m 27 cm am gestrigen Vormittag .

Leiste Nachrichten .

D «velchk » b !! reau Herold .

Kortin , 25 . März . Den „ Bert . Polit . Nachrichten
"

zufolge
wären neuerdings in verschiedenen Versammlungen trotz der An¬

wesenheit von Regierungsvertretern scharfe , über eine sachliche Kntrk

weilhinanZgeheude persönlich zugespitzte Angriffe , gegen die Reichs -

reaierung gerichtet worden . Die Neichsbeamten seien nun tu solchen

Fallen angewiesen worden , ihre Stellung dadurch deutlich zu
markiren , daß sie ans eine fernere Theiluahme an derartigen Ver -

sainmlungeu verzichteil und die betreffende Versammlung verlaffen .
— Das , B . T .

"
bezeichnet die Nachricht , General v . Meerscheidt -

Hüllessem sei in den Ruhestand getreten und werde durch General

Versen ersetzt , als unrichtig . Ersterer bleibe in nächster Zett kom -

mandireilder General des Gardekorps , auch sei von einem Nach¬

folger nie die Rede gewesen . „ t .
Nasen , 25 . März . Eine von etwa 2000 Groß - und Klem -

grundbefitzern der Provinz Posen besuchte Versammlung nahm
unter Beitritt zum „ Bund der Landwirthe

"
einstimmig dre

Resolution vom Tivoli an .
Kore,it -,als , 25 . März . Eine furchtbare Dhuamitexplo -

sion erfolgte in der hiesigen Dynamitsabrik . 2 Arbeiter wurden

gctödket und viele verwundet .
Pari » , 25 . März . Die definitive Wahl des Scuatspraudente »

wurde auf Montag festgesetzt . „ , ,
Lyon , 25 . L>!ärz . Sin Genie - Offizier todtete durch 3Revolver -

schnffe eine in feinem Zimmer befindliche Person ; er wurde nach
einem Irrenhaus gebracht .

Geschenke zu Ostern u . für Confirmanden
finden Sie in schönster Wahl in dem grossen Galanterie - , Leder - ,
Luxus - und Spielwaaren - Geschäft von Caspar Führer ,

Kirchgasse 34 . Specialität : „ Schulranzen und - Taschen . “

Viele Neuheiten . Billigste Preise . 6W8

Geldmarkt . „ ..
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 25 . Marz ,

wachmitiags 12 ' .'3 Uhr . — Credit - Actien 2993/s — 300 , DiSconto -

Commandit -Antheile 196 .20 , Dresdener Bank 156 , Darmstädter
145 , Berliner Handels - Gesellschaft 151 .60 , Portugiesen
— , Italiener — , Ungarn — , Lombarden 963/ « , Gotthard -

babn - Actien 158, - Noidost 109 .90 , Union 76 .30 , Laura -

butte - Actien 115 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Actien 152 .20 ,
Bochumer 140 .90 , Harpeuer 141 .50 . — Tendenz : sehr fest .

Berlin , 25 . März . ( Anfangs - Course .) Disconto - Commandit -

Autheile 195 .60 , Russische Noten 215 .

sie zu sehr Kunstsprache ist , nicht durchgehends als Vorbild der ge¬
wöhnlichen Vortrags - und Umgangssprache der Gebildeten ange¬
sehen werden , wenn sie auch für die lautliche Seite — die Aus¬

sprache — allein wohl als Muster gelten darf . Bei der Frage ,
welches denn die erstrebte Aussprache des Hochdeutschen sein soll ,
einigt man sich mit Recht immer darüber , daß diese Gemeinsprache
sich in ihren Grmibzügeu auf der Gebildeten Aussprache
des Norddeutschen aufbauen muß . Denn das norddeutsche
Lautsystcm ist weicher und modulatiousfähiger als die andern ,
uaiucutlich durch die Unterscheidnug der sogenannten weiche »
oder stimmfesten Konsonanten s, g , d , v u . s. w ., die
uns Mittel - und Süddeutschen verloren gegangen ist . I »
dieser Aussprache der hochdeuffcheu Formen mit niederdeutschen
Lauten liegt auch ein gutes Mittel zur Förderung eines Ausgleichs
zwischen diesen Gcgensätzeii , der auch durch die int Laufe unseres
Jahrhunderts erfolgten Verschiebung des politische » Schwerpunkts
nach Norden sehr gefördert wird . Selbstverständlich sind auch hier
wieder gewisse Eigcuthiimlichkeiten einzelner niederdeutscher Dialekte
als für die gute Aussprache unzulässig zurückzuweisen . So vor
allen Dingen die bekannte spitze Aussprache des st und sp im An¬
laut , die des g als j ( die jure Jabe Jottes ), des auslauteuden lig
als iik ( dink , junk ) u . s. w . Wenn man nun daran denkt , wir könnten
einmal alle ganz dasselbe miisterhafte Deutsch sprechen , so ist da »
nicht richtig . Die eigentlichen grnndlegeiiden Unterschiede zwischen
den einzelnen Mundarten werden sich nie ganz verwischen ,
und diese bestehen in der verschiedenen Stellung der Sprach -

Werkzeuge zu einander , wodurch die ganze Sprechweise , der

Tonfall , die Silbeutreuumig n . s. w . wesentlich anders werden .
So gut wie wir die meisten Ausländer sofort an ihrer eigenthüm -

lichcn Sprechweise crEennen , so gut wird auch z. B . der Sachse ,
und wenn er die reinften hochdeutschen Formen spräche , seinen
fhigenbeu Tonfall beibehalten ; der Schweizer seine eigenthiimliche
Silbentrennung , der Süddeutsche seine von der uiisrigen ganz ab¬

weichende Betonung beibehalten . Von diesen mehr innerliche »

Dingen müssen wir also bei der Förderung einer eiiiheitlichcu Aus -

svrache absehen , dafür aber um so entschiedener wenigstens äußere
Einheit in der Form verlangen . Hierauf folgte Besprechung der

nassauischen „ hungrigen Sprache
"

wegen des Verschluckens der End¬
silben und der naseleu Aussprache der Vokale , daun fortfahreiid :
Gut wäre cs , wen » wir beit Unterschied der stimmhaften und stimm¬
losen Saute wenigstens in gewissen Fällen durchführten . Genaue

schriftgemäße Scheidung von ü und i von ä , ö , e , vor Allem Pflege
unseres schönen Znugen - „ r "

. Dann können wir getrost unser
Deiitsch überall sprechen , ohne wegen einer allzu dialektirteu Aus¬

sprache anfzusallen . Sarin soll keine Mißachtung des Dialekts

liegen , dessen Gebrauch wir nur im Familienverkehr nicht nehme »

lassen wollen ; ist er doch das Element , in dem die Seele ihren
Atheut schöpst . ( Goethe .) Anderseits verlangt aber unsere Zeit ,
daß wir dem Ganzen dienen , auch in der Aussprache . — Der Vor¬

trag wurde von der zahlreichen Versammlung , der auch Herr
Schuliiispcktor Dr . Ninkcl beiwohnte , mit lebhastem Beifall auf «

genommen .

Vermischtes .
* Wirbelsturm . In Memphis in Tennessee hat ein furcht¬

barer Wirbel lvi ii d große Verheerungen angerichtet . Im Thale
des Mississippi sind die Städte Tnnica und Cleveland fast gänzlich

Ä . In Wisconsin wüthet seit Mittwoch ein furchtbarer Sturm .
rbindung mit Milwaukee ist unterbrochen .

* Wir Arian ans sieht . Am 14 . März d . I . hat die

Pariser Polizei -Präfektur einen Nachtrag zu ihrem am 5 . Februar
nusgeseudeteu Ausforschung ? - und Haftbefehle gegen Emile Alton

erlassen . Dieser Nachtrag befaßt sich mit der äußeren Erscheinung
des vielgesuchten Mannes und schildert ihn keineswegs schmeichel¬
haft . Dort heißt es zuerst , daß er eine hohe , runde Stirn und
dunkle , lebhafte Augen hat , daun „ etwas gebogene , starke Nase ,
ziemlich großen Mnud , dicke Lippen

"
. Er hat einen starken Bruch

und geht mit vorgestrecktem Bauche , sich hin und her wiegend . Er

benutzt immer Augengläser ( Binocle oder Lorgnon ) und hat die

Eigeiithümlichkeit , über das Glas hinwegznsehen , wenn er mit

Jemandem spricht . Die Pariser Polizei nimmt an , daß Arton ,
den sie wegen „ betrügerischen Bankerotts , Mitschuld am Ver -

tranensmibbmnch und Fälschung von Handelsschriften
" verfolgt ,

und der „ überdies in die Panaina -Affaire verwickelt " ist , sich seit
seiner letzten photographischen Ausnahme sehr verändert hat , und

daß er sieh vielfacher Masken bedient . Seine Photographie erliegt
übrigens auch bei der Polizei -Direktion in Wien . Von den Kielen

falschen Namen , hinter denen er sich zu verbergen pflegt , werden
nur die zuletzt gebrauchten in dem Steckbriefe angeführt . Es sind

folgende : Scbciiliam , Foerster , Neuler , Nodburn und Solberg .

Die Aussprache im Schristdeuischeu
lautete das Thema , welches in der letzten Monatsversammluug des

„ Wiesbadener Lehrer - Vereins " am Freitag Abend Herr
Dr . Höfer in eingehender und sehr anziehender Welse behandelte .
Den Ausführungen des gewandten Redners entnehmen wir

Folgendes : Die deutsche Sprache ist von Alters her in eine große
»Zahl der verschiedensten Mundarten gespalten , die voneinander
bis zur völligen Iluverständlichkeit abweichen . Diese Trennung ist
int Wesen der Sprachentwickelung selbst begründet , den „ eine Sprache
lebt "

, das heißt nur : „ sie verändert sich !" Darum sind auch die

Mundarten die einzige natürliche Fortsetzung der alten Sprache
und nicht , wie man früher meinte , nur willkürliche Entstellungen
der Schriftsprache . Im Anfang bedienten fick) die Aiigehörigcn dcs -

selbeii Dialektgebiets im Verkehr miteinander und auch zur schriftlichen
Auszeichniiiig nur des Dialekts . Bei den Erzeugnissen der deutschen
Litteratur vom 8 . bis etwa 12 . Jahrhundert kann man ans der

Form des Geschriebenen sofort die Heimath des Schreibers be¬

stimmen . Aber durch die steigende Kultur , die einen größeren Ver¬

kehr bewirkt , und namentlich durch die Entstehung einer Litteratur
bildet sich allmählich bei allen Völkern eine zunächst nur geschriebene
Sprache ans , die über dem Dialekt steht . Bekanntlich ist in Dentsch -

land Luther der uiächtigste Förderer dieser einheitliche » Schrist -

sprache gewesen , wesentlich unterstützt durch den anfblühenden
Buchdruck . Aber erst um die Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts wurde die Einheit der Schriftsprache erreicht ,
wie wir sie jetzt haben . Einem Buche kann man heute nicht
höchstens noch an geivissen Eigenthümlichkciten im Wortschatz
anmerken , in welcher

'
Gegend von Deutschland es eutstauden ist .

Diese geschriebene Einheit zerfällt jedoch sofort , wenn mau daran
geht , sic nun auch zu sprechen ; da treten alsbald die dialektischen
Unterschiede wieder stark hervor . Doch hat siä > im Laufe der Zeit
auch hierin schon ein gewisser Ausgleich vollzogen , der auch jetzt
noch im Fortschrcite » begriffen ist . So sprach man z . B . im vorigen
Jahrhundert noch weit dialektischer , als es heute gewöhnlich der
Fall ist . Schiller schwäbelte stets sehr stark , und Göthe hat sein
Frankfurter Deutsch nie ganz abgelegt ; daher sind auch ihre Reime
oft nur dann als rein zu erkennen , wenn wir auf die volksthüm -
liche AnLiprache zurückgehen , z. B . : Ach neige , Du Schmerzeureiche .
Schiller gar reimt in feinen Jugendgedichten vollkommen schwäbisch ,
z. B . Spähte — Rothe , Menschen — wünschen , wimmert —
dämmert , Schöne — Miene , Buhne — Scene . Auch
heute hört man meist noch ein Deutsch , dessen Formen wohl
die der Schristsprache sind , dessen Aussprache aber fast überall
mundartlich gefärbt ist , und zwar nimmt diese Färbung je weiter
nach Süden umsomehr zu , bis sie schließlich in der Schweiz und im
südlichen Elsaß vollkommen in allen Schichten der Bevölkerung in
den reinen Dialekt übergeht . Tic richtige Aussprache des Deutschen
ist nicht etwa in irgend einer Gegend oder Gefellschaftsklaffe vor¬
handen ; und wenn zu manchen Zeiten solche Ansichten herrschten ,
so ist man jetzt wieder davon adgekoinmeii . So galt im vorigen
Jahrhundert das sogenannte Meißnische — die Sprache
von Ostmitleldeutschland — als maßgebend ; in unserem
Jahrhundert vielfach das Hannöverische . Diese Ansicht
ging besonders von den Engländerit aus ( infolge politischer
Grunde ) , bei denen sie auch heute nicht felsenfest steht . Auch die

Theatersprache , aus die neuerdings oft hingewiesen wird , kann , weil

thiere , 30,000 Jltisbälge , 11,000 Stück Pelze vom Blaufuchs , 2000
vom gewöhnlichen Fuchs , 10,000 Dachspclze und schließlich noch
500,000 Felle des schwarzen Eichhörnchens . Bedenkt man , daß
außerdem eine große Menge Pelzwerk direkt von Sibirien nach
Europa und China geht , ohne den Markt von Irbit zu passireu ,
so kann man sich leicht vorstellen , daß die enormen Einnahmen der
russischen Pelzjäger und -Händler durch die Ausrottling der be¬
treffenden Thiere nicht von allzu langer Dauer mehr sein werden .

♦ Hine Kätzlichheits - Koiikurrcnr . Natürlich ist die Sache'
m Amerika passirt , aber zur Abwechselung diesmal in Südamerika .
, 0 Tempo

“
, ein Blatt in Rio de Janeiro , hat die originelle Jdcc

gehabt , für Männer der brasilianischen Hauptstadt im Alter von
weniger als 50 Jahren einen Häßlichkeitspreis ausznsetzen im Be¬

trage von einer Million Reis , welche enorme Summe in Wirklich¬
keit allerdings nur etwa 2200 Mk . von unserem Gelbe auSmacht ;
als Zugabe erhält der Preisträger noch , daß sein Portrait im

Expeditionßsaale des Blattes ausgestellt wird . „ O Tempo
“ hat

nicht weniger als 208 PortraiiS erhalten , von denen aber mir
129 zur Preisbewerbung zugelassen wurden ; die übrigen entsprachen
den Bedingungen der Prei

'
sbcwerbnng nicht , denn ihre Originale

hatten entweder , als sie sich photographiren ließen , scheußliche

Grimassen gemacht , oder sie hatten nicht den Muth , ihre Häß¬
lichkeit zu befeunen , und hatten falsche Namen angegeben ;
ebenso hakten einige Preisbewerber sich der Vermittelung guter

Freunde bedient . Wie nun der „ Tempo
“ berichtet , bilden die

129 Preisbewerber eine Galerie , die int Stande wäre , stimmttiche
Kinder von Rio de Janeiro in die Flucht zu jagen , nn waares

Scheusal - Museum . Fremde und Einheimische sind gleich stark darin

vertreten ; das Merkwürdigste aber ist : nur eine Minorität ist uu -

oerheirathet , die meisten haben also trotz ihrer Häßlichkeit eine

Frau bekommen . Das Preisgericht bestand ans drei Redakteuren
des „ Tempo

“
, von denen der Eine , selbst mit guter Aussicht auf

Erfolg , sich um den Preis hätte bewerben können . Die Palme der

Häßlichkeit wurde einstimmig einem Brasilianer Namens Matthäus
Gallo do Soccorro zuerkannt ; derselbe ist 42 Jahre alt , Wittwer ,
Landwirth und wohnt in einer Vorstadt Rios . Er fühlt sich , tote
das Blatt versichert , durch feilten Erfolg sehr geschmeichelt . Nun
hat aber das Blatt auch eine große Anzahl Zuschriften von Damen
erhalten , welche sich über Zurücksetzung und Ungerechtigkeit be¬
klagen , da sie doch auch gern eine Million Reis verdienen möchten .
„ O Tempo

“ beabsichtigt jetzt auch eiiiePreiSbewerbnng für weibliche
Häßlichkeit zu eröffnen . Ob das Blatt auch fo viele Betoerbungeu
erhalten wird ? ! ( „ Franks . Ztg .

"
)

- s- Sesttzwechsei . Herr Viktualienhändler Jakob Hölzer

verkaufte fein Haus Karlstraße 20 für 41,500 Mk . au Herrn Kauf¬

mann Phil . Milch . _ _ _ _ _ _ __ _ _

+ Wiesbaden , 25 . März . In der am gestrigen Tage ab¬

gehaltenen Sitzung des Landes - Ausschusses wurden zu
Vicinalwegebauten verwilligt : Für die Anlage eines netten

Vicinalwegs vom Elkershausen -BIessenbacher Weg durch das kleine

Weinbachthal dis zum Anschluffe an die Langhecker Bezirksstraße
als erste Theilzahlung 15,000 Mk ., zum Ausbau eines Vicinalwegs
von der Gemarkungsgrcnze Löhnberg - Selters bis zur Kreisgrenze
nach Biskirchen 9000 Mk ., zum Ausbau des Vicinalwegs von

Niedergladbach nach der Wisperstraße 1 . Nate 10,000 Mk ., zum
Ausbau des Vicinalwegs von der Wisperstraße bei Lorch über

Ransel nach Wollmerschied und Nastätten 1 . Rate 20,000 Mk ., der
Gemeinde Achenbach 2 . Nate 1750 Mk ., Nömershansen 2 . Rate
2000 Mk . , Hachenburg 2 . Rate 2633 Mk ., Westerburg 2 . Rate
2250 Mk ., Altenkirchen 2 . Rate 1280 Mk ., Brcmberg 2 . Rate
1475 Mk ., Wasenbach 3 . Rate 1383 Mk ., Engenhahn 3562 Mk ., zu
dem Bai , einer zweispurigen eisernen Brücke bei Praunheim und

Beihülsc zu den Kosten der erstmaligen Herstellung des Wegezugs
Niedernrsel - Weißkirchen 35,000 Mk ., sodann Theilzahlungeu für die
in der Ausführung begriffenen größeren Vieinalwegeziige Kroppach -

Niedermörsbach , Ransbach -Breitenan , Brücke bei Langendernbach ,
Brücke bei Elz , Oberreifeuberg - Niederreisenberg zusammen
45,661 Mk ., sodann den Gemeinden Frankenbach 2566 ,
Weidenhausen 1340 , Endbach 2235 , Lixseld 2315 , Ober -

Eisenhauseu 276 , Nieder - Eisenhausen 868 , Tringeustein 775 ,
Eisenroth 650 , Heisterberg 320 , Bergebersbach 233 , Wallenfels 468 ,
Hirschberg 650 , Sechsheldeu 424 , Löhnfeld 1500 , Weißenberg 900 ,
Winkelbach 780 , Borod 4110 , Pfuhl 660 , Liebenscheid 475 , Brett -

Haufen 600 , Hardt 383 , Alpenrod 2800 , Müschenbach 1100 , Ober -

mörsbach 1584 , Neunkhausen 1850 , Mörlen 725 , Seck 1440 , Irm¬
traut 1300 , Geinünden 2040 , Pottum 900 , Salzburg 500 , Hom¬
berg 650,u Niederroßbach 520 , Mittelhofen 393 , Goldhanseu 960 ,
Girod 920 , Kuhnhöfen 750 , Wallmerod 1133 , Arnshöfen 900 ,
Oberhaid 1590 , Gackenbach 500 , Ettersdorf 660 , Hilgert 1550 ,
Bannberscheid 1140 , Kammerforst 3700 , Arzbach 495 , Runkel 2233 ,

Baltenbad
) 900 , Mengerskirchen 1012 , Schadeck 833 , Seelbach 523 ,

ofen 690 , Ellar 3920 , Langendernbach 1280 , Dorchheim 766 ,
Hangenmeilingen 935 , Niederweyer 233 , Oberweyer 600 , Diene¬

thal
'
1200 , Biebrich 2200 , Ruppenrod 4140 , Schönboru 3000 , Ham¬

bach 1470 , Winden 4680 und 600 , Diethardt erste Rate 20,000 ,
Patersberg 850 , Prath 356 , Nievern 1315 , Oberbachheim 726 ,
Reichen berg 330 , Gemmerich 236 , Lautert 513 , Niederbachheim 296 ,
Kiedrich 420 , Eddersheim 486 , Flörsheim 807 , Wallau 600 , Weil¬

bach 900 , Breitl >ardt224 , Bleidenstadt 467 , Holzhansen 848 , Hilgen¬
roth 100 , Vockenhausen 6420 , Hohenstein 2280 , Algeuroth 550 ,
Anspach 1272 , Gemünden 1125 , Hansen -Arnsbach 217 und 1028 ,
Hnndstall 1080 , Neuweilnau 281 , Niederreifenbach 1200 , Wester¬

feld 432 , Oberuhain 1400 , Weiperfelden 636 , Wehrheim 1065 ,
Winden 243 , Wernborn 1320 , Hasselbach 707 , Ufingen 1012 , Alten¬

hain 3030 , Ruppertshain4320 , Mammolshain 4200 , Ehlhalten 2850

Fischbach 2550 , Langenhain 225 , Heddernheim 745 , Eschersheim
2751 Mark .

— Wiesbaden , 25 . März . Tas „ Militär - Wochenblatt
" meldet :

v . Rudolphi , Major a . D ., zuletzt Hauptm . und Comp .- Chef
vmn 2 . Raff . Jnf .-Regt . Nr . 88 , behufs Verwendung als Bezirks -

ossizier mit feiner Pension und der Erlaubniß zum ferneren An¬

legen der bisher von ihm getragenen Uniform zur Disposition
fleftcUL

Kchievstein,24 . März . DieLeichedesgelätideteiiWeiidelinD .
ans Wiesbaden wird nach Osthofen überbracht . Verwandte des¬

selben sind hier augekommen , um die nötigen Anordnungen zu
treffen .

* Mainz , 25 . März . Die hiesigen Großbranereien gehen auf
die Forderungen der Brauergehülsen nicht ein , da diese übertrieben
seien ; soweit es möglich war , wurden in den Brauereien die durch
den Streik entstandenen Lücken durch andere Arbeitskräfte ersetzt .
In der Mainzer Aktienbrauerei hat sid ; ein großer Theil der Brauer
dem Anssiande nicht angeschlossen . — Nunmehr haben auch in den
kleineren Brauereien die Burschen , aber nur zum Theil , die Arbeit

einaeftcUt . And ) eine Anzahl Küfer sind demselben Beispiele gefolgt .
Sollte eine Verständigung zwischen den Brauereibesitzern und den
Brauern nicht zu Stande kommen , daun wird wohl das Gewerbe¬

gericht als Einigungsamt zusammeutreteti . Wie der „ Franks . Ztg . "

von einem Korrespondenten berichtet wird , fordert der Ausschuß
der hiesigen G . werkschasten in einem öffentlichen Ausruf die Be¬

wohner von Mainz zur Unterstützung der Streikenden auf .

Spie
zum Schiffbau - und Maschinenbauiach bei der Kaiserliche »

arme . Die Berechtigung für den einjährig - freiwilligen Militär -

dieust sowie für den gejammten Subalterndienst wird durch die am

SÄluffe des sechsten Jahresknrsns abzulegende Abschlußprüfung er =

morden — Der soeben erschienene Jahresbericht der Vorberei -

tnngs - un d höheren Töchterschule in der Stiftstraße über

das Schuljahr 1892/93 , erstattet von Herr » Hauptlehrer Jung ,
beziffert den Schülerbestand zu Begiim des Schuljahres ans 294 ,
am Schluffe des Schuljahres auf 291 . Rach Konfessionen geordnet ,
besuchten die Schule während des Jahres 250 Evangelische , 30

Katholiken und 33 Israeliten . Das neue Schuljahr beginnt Dienstag ,
den 18 . April , Vormittags 9 Uhr . Montag , den 17 . April , von

Morgens 8 Uhr an , findet die Aufnahmeprüfung statt . Anmel -

bung
'
en nimmt der Hauptlehrer Freitag , den 14 ., und Samstag , den

15 April , Vorniittags von 10 — 12 und Nachmittags von 3 — 5 Uhr ,
im Schulgebäude ( Stiftstraße Nr . 30 , Zimmer Nr . 23 ) entgegen .

— Kurhaus . Indemuiorgeu ( Sountag ) Nachmittag4 Uhr stakt -

finbeubeu Symphonie - Konzert des städtischen Kurorchesters unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstuer kommt folgendes

Programm zur Ausführung : 1 ) Unvollendete Symphonie in tt - moll

von Frz . Schubert ; 2 ) Zum elften Male : Chaeonue aus „ Castor

und Pollux
" vou Raiueau (1683 — 1764 ) ; 3 ) „ Im Walde "

, Sym¬

phonie Nr . 3 , in F - dur von Raff .

 Wie bmittt dao Elternhaus in geeigneter Weise
- as Kind für die Schule vor ? so lautete das Thema , über

welches Herr L . F i r m e n i ch am Dienstag Abend im hiesigen

. Katholischen Lehrervercin
" einen einstüudigen , mit großem

Beifall anfgenommeueu Vortrag hielt . Zu der betr . Versammlung
waren auch zahlreiche Laien , Väter und Mütter , erschienen . So ist ' s

recht , denn derartige Vorträge haben sicherlich für die Eltern ein

ebenso großes Interesse , wie auch für die Lehrer , und sie sind gewiß
auch geeignet , Haus und Schule einander nahe zu bringen . Auf

allseitig geäußerten Wunsch wird Herr Firnieuich den mit großem

Fleiße und großer Fachenutniß ausgearbeiteteu Vortrag demnächst in
der Fachpresse gedruckt erscheinen lassen . In einer späteren Vcr -

famtnluug wird der Verein auch die Frage erörtern : „ Wie kann
bas Elternhaus während der Schulzeit des Kindes die Schule in

geeigneter Weise unterstützen ? " Wir sind überzeugt , daß auch dieser
Vortrag Seitens berSaieu wieder ebenso stark besucht werden wird .
Den Schluß des betr . Cyklus dürfte ein Vortrag bilden über das

ebenso zeitgemäße Thema : „ Was kamt und soll Seitens der

Schule und des Elternhauses für die der Schule entwachsene Jugend
geschehen ? "

— Zcichnungo - Auostelinug der Gberrralschule . Wir
machen darauf aufmerksam , daß diese Ausstellung im Zeicheusaale
der Anstalt auch noch morgen , Sonntag , Vormittags von 10 bis
12 Uhr , besichtigt werden kann und empfehlen die Besichtigung allen

sich dafür Jnteressireuden bestens .
— Prüfungen . Die Oberklassen -Prüfnugen des Konser¬

vatoriums für Musik , Direktor Albert Fuchs , finden Montag ,
den 27 . März , 7 Uhr , im großen Kasino - Saale und Mittwoch , den
29 . März , im Saale des Instituts , Rheiustraße 54 , statt . Es ge¬
langt an beiden Abenden eine Reihe von Klavier - und Violiu -

Konzerten mit Orchesterbegleitnng zum Vortrag , u . A . Werke von

Beethovm , Mozart , Schumann , Kreutzer , Spohr . In die Leitung
der Orchester - Konzerte werden sich die Lehrer der Vortragenden
Schüler , die Herren Professor Maunstaedt , Dr . Riemann ,
Koiizertineister Müller , Edmund Uhl und Direktor Fuchs
iheilen . Die Mittel - und Vorklasseu -Prüfungen , deren im Ganzen
9 stattfinden , schließen mit der Aufführung am Dienstag Abend .
Wir machen auf die interessanten Programme aufmerksam , die

gleichzeitig als Einlaßkarten gelten und die im Bureau des Instituts ,
Nheinstraße 54 , und in den lpesigen Musikalienhandlungen kostenfrei

erhältlich sind . — Die Filiale des Konservatoriums , die sich bisher
im Hause Webergasse 4 befand , wird mit Ostern nach Weber¬

gasse 21 verlegt .
= Todesfall . Gestern Abend starb eine stadtbekannte und

in vielen Kreisen sehr beliebte Persönlichkeit , der Hausmeister der

Kasino - Gesellschaft , Herr Phil . Borger ho ff . Er verfügte stets
über einen guten Humor und war naiueutlid ) ein Meister des

AnekbotenerzählenS .
- o - Die Lieferungen von Steinen : c . für das städtische

Tiefbau amt während des Rechnungsjahres 1893 , 94 sind wie
folgt vergeben worden : a . der ordinären Backsteine und der Ver -

blcnbffein
'
e für Revisionsschachte und ähnliche Anlagen der Firma

8 . D . Liuueukohl hier , b . der Blendsteine ( Ktjnkcrsteine ) für
den Junenring der Kanäle und ähnliche Verwendungszwecke , sowie
der gefanintteü Schachtformsteine ( jedoch nicht Klinker , aber von
gutem harten Brand ) der Firma „ Speyerer Ziegelwerke , A .- G .

"
,

c . von Steedener Kalk der Firma Ink . Brilmayer Nachfolger
hier und vou Bafaltlavafohlsteinen dem Herrn Joh . Ohlig zu
Andernach .

— Die Lieferung be « Bedarfs der städtischen Schulen an
schwarzer Tinte und Taselschwiiimue für das Jahr 1893/94 ist dem
Submittenten E . Weygandt und die Lieferung des Bedarfs an
farbiger Tinte und Kreide dem Submittenten L . Schild über¬

tragen worden .
— Umzug . Gestern Vormittag wurde der Ueberzug der

Miltelfdmle am Markt nach der für dieselbe bestimmten und älteren
Elementarschule am Schulderg vorgenommen . Lehrer und Schüler ,
mit ben Lehrmitteln beloben , bewegten sid ) in feierlichem Zuge
dorthin .
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41 . Jahrgang . No . 144

Regierungen über die . . .
Die Petition läßt Raum für die Frage : Was ist eine sach -

gemätze Verständigung ? Der Abgeordnete Hicliter hat als
solche die Mehreinstellung von etwa 28,000 Mann und der Ab -

Wiesbadeuer Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 .

Verantwortlich für den politischen und . seuilletonistischen Thcil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Rotationsprcssen - Drnck und Verlag der L . Schellenderg

' »chcn Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .
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In den hiefigen Tageblättern erschien ein Aufruf zur Unter¬
zeichnung einer Petition an den Reichstag dahingehend , der Reichs¬
tag möge zu einer fachgemäßen Verständigung mit den verbündeten
Regierungen über die Militärvorlaqe die Hand bieten .

wenic
über

streckt

geordnete von Bennigsen noch eine weit höhere angeboten .
Beides hat der Reichskanzler zurückgewiesen und die volle
Bewilligung der Regierungsvorlage verlangt . Wenn darum
jetzt die Petition um eine Verständigung an den Reichs¬
tag und nicht an die Regierung gerichtet ist , so kann
sic nur dahin ausgelegt werden , der Reichst « !
bewilligen , was die Regierung aefordert hat . . .. . . . .
auch Bennigsen und die gelammte nationalliberale Reichs -
tagsfraction zu Denen gerechnet , welche die Militärvorlage
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schon genügen , um darzuthun , daß die mit der Militärvorlage ver¬
bundenen Lasten bei der Bewilligung doch eine ganz andere Rolle
spielen , als die Unterzeichner des Aufrufs zu glauben scheinen .

In den : Aufrufe ist gesagt : „ Das Vaterland ist in Gefahr
"

,
ferner :

„Nur im Vertrauen ans den Sieg und ihre eigene Stärke
können unsere Heere erfolgreich einen Krieg bestehen . Dieses
Vertrauen ist augenblicklich erschüttert . Nur durch eine Ver¬
mehrung des Heeres kann es wieder hergestellt werden .
Zweifellos bedeutet diese Vermehrung den Frieden , die
Nichtvermehrung ist vielleicht gleichvedentend mit
Krieg !"

Die Unterzeichner des Aufrufs und der Petition haben diese
Behauptungen mit ihrer Nameusunterschrift gedeckt und also erklärt ,
daß sie dies alles wirklich glauben . Es dürste sich für die Unter¬
zeichner doch empfehlen , die Behauptungen näher zu begründen ,
denn man sieht sie allgemein als leere Phrasen an , die aber
geeignet sind , die Ruhe und den Frieden der Bevölkerung ohne
icden Grund schwer zu gefährden .

Jeder , der zur Unterschrift ansgefordert wird , möge sich daher
wohl überlegen , ob er die Verantwortung für Das übernehmen will ,
was die Veröffentlichung enthält .

Seit Jahren sind unsere Militärlasten derart gewachsen , daß
in Preußen bereits die nöthigsten Ausgaben verringert werden
müssen . Wenn die Mehrheit unserer Abgeordneten zu weiteren
Mehrbelastungen nicht mehr die Hand bieten will , wenn sie nament¬
lich anch verlangt , daß die zweijährige Dienstzeit dauernd be¬
willigt wird und später nicht mehr zum Gegenstände eines Handels¬
geschäfts um weitere Belastungen gemacht werde , so befindet sie sich
damit zweifellos im Einklang mit der großen Mehrheit der Be -

Kaufaufträge , welche discret und gewissenhaft ausgeführt werden , nehmen entgegn
F . Küpper , permanente Gemälde - Ausstellung , Webergasee 21 , sowie die Unterzeichneten .

MGZMBSMSL ' M Berg , Auctionatoren

Tricot Anzüge
Einaelsie

Tricot - Hosen .

welche tnirrstlerisch nrrsgefnhrte Flchnett > Schleifen , Schärpen
u . s . w . Xtt mäßige » Kreiselt anzuschaffen beabsichtigen , sind zur Besichtigung der
uns bestellten , gegenwärtig in Arbeit befindlichen Fahnenblatter fteundlichst eingeladen .

Besuche motte man vorher anmeideu .

Wer diese Fahnen gesehen , bestellt in keiner „ Fnkrik " !

Engen Meyer ,

pract . Zahnarzt
,

>

F riedrichstrasse 47

Pianino Abreise halber
günstig zu verkaufen . Anzus . 8 — 9 u . 2 — 3 Uhr .

Kapellmeister Frier , Ncngasse 1 , 2 . Et .

pünktlich besorgt .

Taunus - u .
Eduard Voigt ,

Querstraße . Buch - n . irnitfthandlnng

Montag , und Dienstag , 88 . März :

Ausstellung
von besonderen Nouveaut6s in Lyoner Foulards und

Seidenstoffen .

Pltlor
'
fle KNjtWktde - 11. Frmeuldetts - KWlk

Ä $ „ . 13 " Äb "

Aufnahme neuer Schülerinnen für aUc Fächer :

Motttag , 10 . April .

EI egant garni rte

sDamen - Hnte,5
hoclifeme

Modell - Hüte
,

Einzelne Blonsen .

5348

L . Schwende
,

Strunipfwaarenhandhing ,

MiHilgasse 9 .beste Meiaiseide ,

frasBzäsisehe MäZsder
zn den billigsten Preisen stets in

allergrösster Auswahl .

ff. M - OMWU , ßro | c FrW . 10 Pf . ,

, , MesIM - UWen , Kt . 7 , Dnh . 80
„

PB * Bei Kiste große Preisermäßigung . 6479

Für 3 Mark eine feine grosse Waschgarnitur , J
complet : Kempen , Krug , Nachttopf , Seifen - und Zahnbürsten - Dose (nicht Schaale ) , nur in

Caspar Führer ’
« Riesenhazar

, Kirchgasse 34 .

Dienstag,
den 28 . März 1893

, Vormittags 11 Uhr beginnend ,
lässt Herr Ferd . Küpper , Maler aus Düsseldorf , wegen Abreise und Räumung des Ausstellungs - Lokale

Ecke Grosse und Kleine Bnrgstrasse
171 Oelgemälde moderner Meister , darunter Werke von Prof . A . & O . Achenbach , H . Hartung .
A . Siegen , A . Bredow , Franz Quaglio , J . Beiker , A . Askevold , E . Volkers u . v . a . m .
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern .

Freie Besichtigung : Montag , den 27 . d . M . , Vormittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags
von 3 bis 5 Uhr .

9 , 10 Mk ., Halbschuhe für Dame » u . Herren von den einfachsten
ms zn den elegant ., Promenade - u . Hausschuhe in allen Arten bei gr .
Ausw . und bill . Preisen . Consirmanden - Stiefel . A . Schreiner .

weiße und rothe , von 60 Pf .
011 S» haben Albrechtstraße 11 ,T 7 '
Vrdh . 1 St . h . 6337
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Einsam uni » still .

Novelle von ßlise Aolko .

Warm und gcmüthlich war es wenigstens in bcnt großen ,

teppichbelcgten Nanin mit den Blumentischen voll grüner
Pflanzen in den tiefen Fensternischen und mit dem lustig
flackernden Kaminfeuer , und das Gesicht der Wirthschafterin
erhellte sich . Früher waren dies die Wohuräume der ver¬

storbenen Gräfin gewesen . Große Schränke , eine kostbare ,
eingelegte Kommode , ein gewaltiges Sopha , mit dunkelblauem

Damast überzogen , altmodische , geschnitzte Stühle , ein

mächtiger Tisch mit schwerer Decke , auf dem eben das Thce -

geschirr ausgestellt war , bildeten die mehr bequeme als elegante
Einrichtung . Der silberne Theekcssel mit dem Wappen des

gräflichen Hauses summte , das Licht der grün verschleierten

Lampe spiegelte sich in allerlei Gefäßen von Silber und

. Krystall und enthüllte voll und ganz die Schönheit des alten

Meißener Porzellans , der Tassen und Teller aus dem

Vorrath eines vornehmen und reichen Hauses . Seitwärts

aber , nach dem Fenster zu , war eine Gruppe von Kiuder -

möbeln aufgestellt , die einst der verstorbene Sohn des
‘

Hauses in Gebrauch gehabt . Eine etwas übcrschlanke
; Mädchengestalt erhob sich jetzt und trat den Angekommeucn
f entgegen , ein verblühtes , gutes Gesicht erschien in der Be¬

leuchtung .

• „ Ich bin Fräulein Martin, " sagte eine angenehme
Stimme , „ und Sie sind wohl das mir viel genannte Factotum

t des Schlosses , Frau Schwarz — und das ist ? " — sie
> schaute verwundert auf die Begleiterin .

„ Delpina , die italienische Wärterin , an die unser .

; Comteßchen , seit sie geboren , gewöhnt ist, " lautete die

; Antwort .

„ Ach , ich möchte ihr einmal das Kind abnehmen . Ich

habe mich so auf die Kleine gefreut und nach ihr gesehnt I "

Und ohne irgend welche Erlaubuiß abzuwarten , nahm
; Fräulein Martin vorsichtig das Kind in die Arme , das sich

eben anfrichtete und sich mit den Händchen ans den vielfachen
Hüllen heräuszuarbeiten versuchte . Ein reizendes dunkles

Köpfchen tauchte auf , große braune Augen schauten sich ein

wenig scheu um , dann flog der Sonnenschein eines Lächelns
über das Kindergesicht , und mit einem unartikulirten Laute

streckte d « kleine Pia die Arme nach der braunen Wärterin

aus . Delpina aber lachte trimsphirend , zeigte zwei Reihen
prachtvoller Zähne , die einzige Schönheit , die sie besaß , und

nahm die Kleine hastig wieder aus den Armen der Fremden
an ihre breite Brust , um sie mit Küssen zu bedecken und

ihr italienische Kosenamen ins Ohr zu flüstern . Pia drückte

dann auch ihr Köpfchen beruhigt an die Schultern der Frau ,
ließ sich aber doch herbei , aus der Hand des Fräulein
Martin ein Biscnit entgegenzunehmen und zwar mit sicht¬
lichem Vergnügen .

Dem anstoßenden Schlafzimmer der Erzieherin folgte der
Raum für die kleine Comtesse und ihre Wärterin , daun

jene große Stube , welche Frau Schwarz bewohnte . Alle

diese Gemächer lagen nach dem Garten hinaus , alle waren

erleuchtet und sanft durchwärmt , ein Hauch von Behagen
durchströmte sie . Man machte sich' s nun allmählich bequem ;
das Kind wurde auf den Teppich gesetzt und bekam jenes
Spielzeug in die Hände , das seine liebste Reisezerstreuung
gebildet , eine große Puppe ; die Anderen gingen hin und

her , noch im Bann der Unruhe der Aukunft nach langer
Fahrt ; das Gepäck wurde gebracht , Hausniädchen und

Köchin liefen ab und zu mit den Speisen und der Milch .
Fräulein Martin kniete nun neben der Kleinen am Boden ,
die Anderen bildeten einen bewundernden Kreis , um

zuzuseheu , wie sie trank . Es war eine , seit langer Zeit
nicht gesehene Bewegung in diesem Theil des Schlosses .

Wie die Kinderaugen über den Rand der silbernen

Mnudtasse hinweg Allen schon vertraut entgegenlachten und

leuchteten , wie eben Sonnenstrahlen , die ihren Weg in die

Herzen nie verfehlen !

„ Armes Kind , Waiseumädchen ! " murmelte die Erzieherin .

„ Ich will Dich lieb haben ! Ich weiß , wie cs thut , allein

zu sein in der Welt ! "

Sie half dann die Kleine ausziehen und zu Bett bringen
und sah zu , wie das Kind fast augenblicklich , als der Kopf
das Kissen berührte , in einen festen , süßen Schlaf verfiel .
— Sinnend stand sie daun lange am Bettchen .

„ Wie schön sie ist , die fremde Blume des Südens !

Wird sie gedeihen im kalten Norden und nie heim ver¬

langen ? ! " -- „ Ohne Mutter soll sie leben ? ! Armes

Kind ! "

Der alte Werner klopfte mittlerweile an die Thür des

Zimmers von Frau Schwarz , wo die Frauen gespeist hatten .

„ Der Herr Graf befehlen,
"

sagte er wichtig — „ ich wußte
cs — aber ohne das Kind , liebe Schwarz ! "

„ Glauben der Herr Graf etwa , daß ich seinetwegen
unser Couiteßchen aus dem Schlafe reißen würde ? ! "

fragte
sie zurück . „ Um die Welt nicht ! Sehen Sie sich doch unser
Kino an . Aber ohne Geschrei , Werner ! Das bitte ich mir

anS ! "

Der Alte schlich lächelnd au das Bettchen und stand
eine Weile da , mit gefalteten Händen , int Auschauen ver¬

sunken . Die roseurothc Ampel von der Decke tauchte das

Kindcrgesicht in die reizendste Beleuchtung . Auf den vollen

Wangen lag das süße Roth gesunden Schlummers . DaS

duukle , lockige Haar war ein wenig «perwirrt und siel in die

Stirn . Feiugczeichnete Brauen lagen über den Augen , der

Schmuck der langen schwarzcit Wimpern tvar auffallend ,
und der gcheimnißvolle Zug von Schwcrmuth , der den

mutterlosen Kindern eigen , war anch da . Ein feines

Näschen und ein frischer , lieblicher Kindermund , der eben , im

Traum , lächelnd ein wenig die kleinen weißen Zähne zeigte ,
veranlaßte den Beschauer zn der leisen Bemerkung : „ Die

Mutter spielt mit ihr , die Kleine lacht — aber sie sieht
ans wie die Engel ans den Bildern ! Wenn unser Herr sie

so sähe , müßte er sic licb haben , wäre sie auch nicht das

einzige Kind feines Sohnes ! "

Frau Schwarz zuckte nur die Achseln , strich den weißen
Scheitel glatt , zog die Augenbrauen in die Höhe und folgte
ihrem alten Frcnnde schweigend durch die tcppichbclegtcn
Gänge m den rechten Flügel — die Wohmmg des Grafen .

Der Stempel der Vornehmheit lag unzweifelhaft auf
den Nämneu , die der Graf Maximilian Wellcnburg be¬

wohnte , aber es war im Ganzen doch ein düsterer Eindruck ,
den der dort Eintretcude empfangen mußte , einzig und allein

gemildert durch die zahlreichen Pflanzengrnppen , welche
überall an den Fenstern ausgestellt waren und auf deu

ersten Blick durch ihre lleppigkeit eine sorgsam pflegende
Hand verrielhen . Kostbare Schnitzereien , Bücherschränke ,
prachtvoll eingelegte Möbel füllten das große , saalartige
Zimmer mit der gewölbicn , prachtvollen Stuckdecke , den vier

Bogenfenstern , von denen bei Tag aber , der Pflanzen
wegen , stets die grünen Seidendamastgardinen zurüekgezogen
waren , so daß das Licht ungehindert hcreiuflnthcn durfte .
Die hohen Holztäfelungen , die ait den Wänden hinlicfeu ,
zeigten eine tiefbranne Farbe , ein schwerer , dunkelgrüner
Seidendamast - Vorhang schloß das Arbeitszimmer ab von

den übrigen Räumen , die in einer Flucht lagen und in

einem prachtvoll dekorirten Speisezimmer endeten . Die

Zimmer , die der einzige , verstorbeneSohn des Grafen einst
inne gehabt , lagen gegenüber — sic waren und blieben
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aber stets verschlossen und die Schlüssel in den Händen
des Vaters .

Sein lebensgroßes Bild hing über dem Schreib¬
tisch des Schloßherrn . In der augenblicklichen Be -

lcuchtnng der zwölf Wachskerzen des antiken Kron¬

leuchters löste sich das blasse , schwärmerische Jüngliugs -

gesicht mit den dunklen Augen in fast erschreckender
Lcbenswahrheit von -dem tiefrothcn Hintergründe und grüßte
lächelnd herab . Auch ein kleines Pastell stand auf dem

Schreibtisch , ein Knabcnköpfchen von großem Reiz und

offenbar von einer Meisterhand gemalt , den jungen Grafen
Egon als Kind darstellend . Dem großen Bilde zur Seite
aber hing ein liebliches Porträt der so früh verstorbenen
Gemahlin des alten Schloßherrn in der seltsamen Tracht
längst vergangener Tage , der kurzen Taille mit dem blaß -

rothen Schärpenbaude unter der Brust , dem liefen Aus¬

schnitt und kurzen Aermcln . Auf dem ä la Titus ver¬

schnittenen blonden Haar lag eine rothe Rose . An dem

rechten Arme hing ein Strohhut , die linke Hand hielt einen

losen Straub von Feldblumen . Es lag etwas ungemein
Fesselndes , Frühlingsfrisches in der ganzen Erscheinung ,
doppelt anziehend und leuchtend in dem ernsten Raume .
Kein anderes Bild an den Wänden , nur Bücher überall .
Auf dem dicken Teppich , der den Boden bedeckte und jeden
Schritt unhörbar machte , lag ein gewaltiger Neufundländer
zu deit Füßen des Grafen , einst ein Geschenk seines Sohnes ,
der ihn von einer seiner häufigen Reisen einmal dem Vater

mitgebracht . Das Thier hob eben den Kopf , reckte sich und

stand plötzlich auf den Füßen , um langsam auf die Thür
zuzugchen . Ein leises Klopfe » , ein scharfes „ Herein ! "

, und
Werner erschien mit Frau Schwarz .

Der Graf machte von seinem Schreibtisch her nur eine

leichte Wendung und nickte der Augekommeuen flüchtig zu ,
als ob er sie erst gestern entlassen .

„ Nun , glücklich zurück — keinerlei Unfall gehabt ? "

fragte er mit der Miene eines Mannes , der so rasch wie

möglich ein langweiliges Examen beendet zu sehen wünschte .

„ Ist Alles wohl ? Vier Wochen sind cs wohl her , daß Sie

abrcistcn — also Alles gut abgelaufen ? "

„ Der Herr Graf meinen die kleinen Comtesse ? Ja ,
sie schläft bereits und ist , so wie cs den Anschei » hat , frisch
ui cd munter . Wollen der Herr Graf sich überzeugen ? "

„ O nein , nein , ich bin vollkommen von Ihrer Umsicht
und guten Pflege bcs Kindes überzeugt . Morgen werde ich
der Tochter meines Sohnes meinen Besuch abstatten . Und
die Person , die Wärterin , die überflüssiger Weise mitge -

twnunen werde » mußte,
'

kennt sie genau meine Bedingungen ? "

„ Gewiß , Herr Gras ! "

„ Die Ucberwachung ihrer Erfüllung Übertrage tch Ihnen
selbstverständlich auch bei dieser Persönlichkeit , Fran
Schwarz , wie Sie dies ja auch den übrigen Dienstboten
gegenüber so lange übernahmen . Sie stehen seit so vielen

Jahren in meinen Diensten ; ich weiß , daß Sie gewissenhaft
sind . Fräulein Martin erfuhr zwar schriftlich genau , um
was es sich hier in meinem Hause handelt , aber ich werde ,
mich doch fortan in allen Dingen , welche die kleine Pia
betreffen , einzig und allein an Sie halten — Sie stehen
für Alles mir gegenüber eilt , nicht wahr ? "

Die alte Dienerin knixte schweigend .

„ Und nun legen Sie sich schlafen . ES genügt für
heute , daß ich erfuhr , die Reise war gut . Sie müssen
müde feilt , ein kleines Kind zu bewachen , ist keine kleine

Ausgabe . Gute Nacht denn ! — Gute Nacht , Wenter ! "

Er bewegte flüchtig die Hand zum Zeichen der Entlassung .
DaS scharf geschnittene Gesicht wandte sich dem Arbeitstisch
wieder zu . Die Audienz war vorüber .

( Fortsetzung folgt .)

Die Kindererziehrmg in Deutschland
im 18 . Jahrhundert .

I In unseren Tagen wird das Haus in der Erziehung der
f Jugend durch die Schule unterstützt , während int vorigen
t Jahrhundert diese Verhältnisse für das Haus viel ungünstiger
। lagen . Das deutsche Schulwesen war nur mangelhaft

i; »rganisirt , Volksschulen int heutigen Sinne fehlten ganz .
i Recht interessant ist cs , einen Einblick in die damaligen

| Verhältnisse zu thun , wozu eine von Dr . G . Stephan heraus -

; gegebene Schrift den geeignetsten Anhalt bietet . * )
I Grobe Unwissenheit trat damals in Allem hervor , was

i Kindererziehung anbetrisft , und von zahlreichen Eltern wurde

t diese Thätigkcit als etwas angesehen , was keiner besonderen
r lleberlegung bedürfe . Man lebte in den alten Ueber -

lieferungen fort , den Kindern wurde dann und wann hand -

> greifljch die Autorität der Eltern ins Gedächtniß zurück -

i Serufert und für wenige Groschen einem schlecht behandelten
i Kandidaten die geistige Erziehung übergeben . Viele zeit¬

genössische Schriften berichten , rote Eitelkeit und Gennß -

sucht der Eltern eine erfolgreiche häusliche Erziehung
| hinderten . Vor Allem waren es die höheren Stände ,

1 die darin am meisten fehlten , und tu Beamten - und

j Kaufmannskreisen galt es für „ genialisch "
, sich von keinen

| " Banden " beengen zu lassen . Ammen , Kinderfrauen , die

i -v cenerschaft , Hofmeister und Gouvernanten , nicht die Eltern ,
erzogx ^ die damalige Jugend ; hinzukam oft noch die Launcn -

i Hastigkeit vieler unserer Voreltern und die Bevorzugung eines

i „ Di c häusliche Erziehung in Deutschland
i Ehrend des 18 . Jahrhunderts " von vr . G . Stephan ,
. * ’.teftor der Bürgerschule in Netzkau . Verlaa von I . F . Berg -

ui a n n , Wiesbaden

der Kinder vor den andern . Nicht unerwähnt mag hier
fein , daß damals Nonsseaus „ Emil "

seinen Siegeseinzug in

Deutschland hielt und eine wahre Revolution in den Köpfen
unserer Vorfahren anrichtetc , so daß sich viele Eltern zu bett

Grundsätzen der „ neuen Erziehung
"

hinneigten .
Wie eilt junger Weltbürger zu bchandclit fei , bestimmte

die Wch - oder Bademutter , niemals der Arzt . Bei dem ersten
Bade war cs üblich , um bem Kopse dcs Neu geborenen eine

schöne Gestalt zu geben , diesen mit „ groben Händen " rund

zu drücken , wodurch viel Unheil angerichtet wurde . Hatte
der Säugling fein erstes heißes Bad hinter sich , so begann die

Oual des Wickelns ; man legte den Kopf fest , die Beine lang
ausgestreckt , die Arme an die Seiten des Körpers , und dann

wurden drei bis vier Wickeln um das Kind gewickelt ,
damit es nicht „ gebrechlich " werde . Die erste Nahrung
empfing der Säugling von der Amme , die Mutter entzog
sich dieser Pflicht . Zu den uiaiinigsachen Schlafmitteln ge¬
hörte nicht allein der „ Nutschbcutel "

, mit Abkochen von

Mohnköpfen , mit Miihridat und dem sogenannten Ruhe -

Pulver wurde das Kind getränkt . War das Kind zum

„ Kriechling "
erstarkt , so gewöhnte man denselben nach einer

in den besseren Ständen herrschenden Unsitte an Backwerk
und Näschereien . Die ersten Gehversuche wurden durch
Gängelbänder , Laufwagen und - Stühle unterstützt , und der

Fallhut von dickem Stoff , mit Pelz gefüttert , verur¬

sachte dem Träger große Oual . In der Bekleidung
trat bei den Mädchen sehr bald die Schnürbrust , „ die

Fatsche "
, ihre Herrschaft an . Zur Erzielung eines schönen

Wuchses preßte man Brust und Unterleib in ein durch Fisch¬
bein oder Holzstäbe steifgeniachtes Leibchen , eine Art

Panzer , welcher oft auch in der Nacht nicht abgelegt wurde .
Die damaligen Chodowieckischen Kupfer weisen solche

verunstalteten Kindergestalteii nach mit der Wespentaille ,

den Poschcn , jenen Wülsten um die Hüften zur Auf¬
bauschung des bis zum Boden reichenden Kleidchens ; auch
in Bildergallerien begegnen uns solche Gestalten , wobei
das gepuderte Haar nicht fehlt mit dem kleinen Häubchen ,
der „ Flor - Dormeuse "

; uubqueme Stelzenschuhe , Hand¬
schuhe und Schrnuckgegenstünde vervollständigten den An¬

zug . Auch die Knaben mußten sich der allgemeinen
Mode fügen und wurden in ähnlicher Weise gequält .

Mit wahrer Wuth erstrebte man die größtmögliche Warm¬

haltung des kindlichen Körpers . Fast das ganze Jahr wurden

die armen Wesen in Pelze gesteckt, Brustbettchen und Brust¬

flecke, dicke , warme ' Halsbinden , doppelte Leibchen u . s . w .
waren üblich , aber auch auf die Nachtzeit erstreckte sich der un¬

sinnige Eifer der Eltern ; denn neben schweren Federbetten
gab es dicke Nachtkleider und Pelzmützen , die Schlafzimmer
wurden tüchtig geheizt , und die Fenster blieben Tag und

Nacht geschlossen . Körperliche Bewegung war nur den Knaben

erlaubt , Mädchen mußten still sitzen und lernen , das galt
als Regel der Sittsamkeit . Um dieses „ Stillsitzen "

zu
lernen , wurden die Kinder schon womöglich mit bem brüten

Jahre zur Schule geschickt, beim selbst über bie ben Knaben

täglich zu gewährcnbe Bewegung waren bie Ansichten ge -

theilt ; so war Goethe auf bem Hirschgraben zu Frank¬

furt a . M . meist in bas Wohnzimmer gebannt , und im

Sommer sah er vom Gartenzimmer aus wehmüthig auf die

sich im Nachbargarten tummelnden Knaben .

Die beliebtesten Bewegungsspiele des vorigen Jahrhunderts
waren : Haschen , Versteckspiel , Blindekuh , Klumpsack , Kauf¬
mann Büttel Dieb , ähnlich rote bas heutige Räuber und

Genbarmeu , bas Kreiselspiel , bas Steckenpserbreitcn , Scil -

schaukeln , Ringel - Ringelrosenkranz unb das Ballwerfen .
Wir sehen , bie Jugend ist konservativ geblieben , beim alle

jene Spiele sind der jetzigen Generation noch bekannt . DaS
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Lieblingsspiel des jungen Karl Schiller war „ Löwe und

Hund
"

, und der Vater , der unsterbliche Dichterfürst , hat oft

auf allen Vieren kriechend daran theilgenommen . Frau'
Rath Goethe lehrte ihre Enkelinnen zu Enimeirdingen als

schöne Spiele : Vögelverkaufcu , Tuchdicbes , Potzschiiupcr -

Potzschemper .

Beim Adel galt allerdings als Regel die Gctvöhnung
an ansgcdehutc körperliche Bewegung ; so biirfte sich der

spätere Marschall „ Vorwärts "
, Fürst Blücher , tüchtig tummeln .

' Eine Rcformbcstrcbung in der Kindererziehung brach sich
Bahn in der zweiten Hälfte des 18 . Jahrhunderts ; an

ihre Spitze traten Sulzer , Krüger , May , Gellert . Eine

Menge Schriften entstand , und bald thcilte sich das Lager
in die Gemäßigten und Radikalen . Diese Neformbestrebung
dehnte sich bald auf die Behandlung der Kinderkrankheiten
und auf die Kinderbekleidung aus , wodurch Vieles besser
und vernünftiger wurde , obgleich manche llcberlieferung von
den damaligen Mißbräuche » bis zur heutigen Stunde beim
Volke hartnäckig festgehaltcn wird .

Was die Bildung des Verstandes der damaligen Jugend
anbetrifst , so war es , wie schon erwähnt , um das Schul¬
wesen im vorigen Jahrhundert recht schlecht bestellt ; die¬

jenigen Schulen , die die elementaren Fertigkeiten des Lesens ,
Schreibens , Rechnens lehrten , waren fast durchweg in den

Händen von pädagogisch gar nicht , oder mangelhaft gebildeten
Personen ; dazu kam , daß der private Unterricht viel aus¬

gebreiteter war , als jetzt ; so hielt z . B . der gesammie Adel

seine Kinder aus „ Staudesrücksichten
" von den öffentlichen

Schulen fern . Die Unterweisung dieser Kinder lag durch¬
gehends Hofmeistern , Informatoren und Erzieherinnen ob .
Aber auch in angeseheneren Bürgerkrciscn war diese Art der

Erziehung üblich ; so wurde Goethe bis zn seinem 7 Jahre
von seinem Vater belehrt , 1756 trat dann der Unterricht durch
Fachlehrer hinzu . Bei geringeren Mitteln thaten sich wohl
auch einige Familien zusammen , um einen Informator
gemeinsam zu halten ; auch waren die Eltern damals weit

häufiger die Lehrer ihrer Kinder als jetzt . Mau kann dreist
behaupten , daß die Hälfte aller deutschen Kinder des vorigen
Jahrhunderts das Lesen den Eltern verdankte , und damit

begann man zeitig , so lernte Tieck vierjährig auf dem Schooße
der Mutter die Buchstaben kennen . Wolf , Semlcr , Niebuhr ,
Wielands Vater unterrichteten ihre Kinder selbst ; auch er¬
hielten Jean Paul und seine Geschwister von ihrem Vater

llntcrricht , dabei wurden aber den Kindern im Allgemeinen
Dinge gelehrt , welche sie um ihrer Jugend willen noch nicht
verstehen konnte » . Oft trat aber auch das Gegentheil in

Bezug auf geistige Ausbildung der Kinder ein ; so lernte

Klopstock erst mit 14 Jahren lesen .
Damalige bekannte Dichter und Gelehrte waren fast alle

Hauslehrer gewesen , so Kant , Hamann , Fichte , Hegel ,
Herbordt . Die Hauptstudienstätt « der Hauslehrer ivar
damals die Universität Halle . Bei schlechter Behandlung
der Hauslehrer war das Gehalt gering , es schwankte zwischen
36 und 150 Thalcr , Letzteres war aber ganz außergewöhn¬
lich . Viele Beispiele finden sich , wo große Schüler sich gern
und anerkennend ihrer Hauslehrer erinnerten , so Gellert ,
der große Rcchisgclehrte Welker und Humboldt . Oft ließen
allerdings die Hauslehrer uneudlich viel zn wünschen übrig ,
Unfähigkeit , Trägheit und sittliche Roheit waren nicht
selten , weshalb Vorschläge der Zeitgenossen zur Hebung des

Hansichrerthunis vielseitig gemacht wurden ; ebenso erschienen
Schriften zuni Gebrauche der Hauslehrer .

Zur Bildung der weiblichen
'
Jugend haben im vorigen

Jahrhundert die Gonveriianteu mitgcwickt , ihr Wirkungskreis
aber war ein viel beschränkterer als heute , weil viel geringere
Ansprüche gemacht wurden , sowohl in Adels - alsBürgerkrciscn .
Es gab ja allerdings Ausnahmen ; die Mutter Zinzeudorfs .
die Gemnhliu Christian v . Stolbergs , Fra >i Gottsched , Eva
König , die spätere Gattin Lessings , Klopstocks Meta ,
Wielands Sophie und die Gattin und die Schwägerin
Schillers und andere waren hochgebildete Frauen . Als noth -

weudiger Bestandteil der Bildung der Mädchen aus besseren
Ständen galt die französische Sprache .

Deutsche Jugendschriften im heutigen Sinne gab es erst
seit dem letzten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts . Der
erste Anstoß dazu erfolgte durch die moralischen Wochen¬
schriften und die eigenartigen Lehr - und Lesebücher , welche
damals in Frankreich aufkamen . 1772 erschien ein zu
Leipzig von Adelung herausgcgebenes „ Wochenblatt für
Kinder "

, drei Jahre später als Fortsetzung „ Der Kiuder -
freund " von F . Weiße . Der Jubel , den diese Zeitschrift in
der Kinderwelt hervorbrachte , war außerordentlich , der Ver¬

fasser wurde weltbekannt . Es folgten nun bald andere
Schriften : ein neues A - B - C - Buch von Weiße , „ Der Kinder -

freund " von Rachow , „ Der goldene Spiegel für Kinder "

von Stoy . Zur selben Zeit trat Salzmann mit seinen Er .

Zählungen auf , „ Robinson Crusoe
" erschien , von Wezel und

Campe bearbeitet . Die Bearbeitung des Letzteren hatte un¬

glaublichen Erfolg . Dem Märchen , der geeignetsten Lektüre

für Kinder , war damals keine Heimstätte bereitet .
Mit Vorliebe erfreuten sich die Kinder des vorigen Jahr¬

hunderts am Thcaterspiel , sei es mit Puppen , sei es , daß
sie selbst auftraten . Goethe sagt , mit dem Geschenk eines

Puppcuspiels habe seine Großniutter ihren Wohlthaten die
Krone aufgesetzt ; es schuf in dem alten Hause eine neue
Welt . Wieviel ihm die kleine Bühne gewesen , erzählt er im

Anfänge von „ Wilhelm Meister "
.

Wenn wir zusammenfaffen , was das 18 . Jahrhundert
an Jugenderziehung bot , so sehen wir , daß es bei den
Eltern an Beständigkeit und Treue gebrach , das ; die Maß¬

nahmen oft unvernünftig waren , und daß das Lehrpersonal
in zu geringer Achruug stand . Der Hauptzweck aller Er -

ziehuug war , den Eigenwillen der Kinder zu brechen und

sie an Gehorsam zu gewöhnen . Militärische Zucht war das

Ideal väterlicher Erziehung , der Stock herrschte in der

Kinderstube , und mit Lobsprücheu ging der Vater des
18 . Jahrhunderts kärglich um , während die Mutter mit
milder Hand die Schritte der Kinder leitete und sich in ihr
die Liebe verkörperte , ohne die ein Kinderherz nicht zn ge¬
deihen vermag . (Hannöver . Cour .)

Vino di Roma
,Hutmacher

Publikum um geneigten Zuspruch . 6002

3 werden , um rasch damit zu räumen ,

H circa 100 fertige Herren - Paletots ,
ff

Parquetb cdcr .wichse .

x

empfiehlt 2918

W . Kölsch , 24 . Metzgergasse 24 . 108

barrrr Hähne u . Weibchen z . vk . Mauergaffe 8 . 2 Tr . t 4273

VL

3
Stahlspäne .
Wachs - /

Praie -
Katatog

H
'

Fl

Franz
Ch risloph

' s

Bernstcinlack .
Oelfarbsn .

Pinsel .

Herreii - Stiefelsohlen und Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,
Fraueu - Ttiefelsohleu und Fleck 1 Mk . 80 Pf .

Fernrohre
per Steck 3 .20 Bark
mit 4 Unsen und

3 Auszügen . 1
VergrcMero 12mal A
unter Garantie .
Jet?*« Stück,

welche« nicht säm tät¬
licher

Fernrohre ,
Feldstecher ,

r Operngläser ,
Lappen , Compaeee ,

IHkroscope u. Busti -

Fussboden - tozlack
das beste cxislirenda Fahri -

geruchlos u .

„ . trocknend .
örogticne Slrogitene

E . Moebus , E . Moebus ,

empfiehlt in größter Auswahl billigst 6631

Wilh . Unverzagt ,
Eiseiitvaaren - Haudluttg ,

Lairggasie 30 .

sfe Zeigt hiermit den Empfang der ueuester »

Frühjahrsmode i » Filz - nud
/ Al Sciden - Hiitcn von den billigsten bis

vT / V / $u ^ en Linsten Qualitäten ergcbenst
\ <1 (D an . Confirmaiideri - Hnte in den

neuesten Formen , weich und steif , in

großer Auswahl . Groftus Mützcn -

uud Schirmlager . Eigene Werkstätte im Hanse .
Reparaturen schnell und billig .

NB . Durch Vergrößerung meines Ladens habe ich mein

Waarenlager bedeutend vergrößert und bitte verehrtes

emv / werke vers . irratis

Kirberg & Comp .

ffiräfrath -Central b . Sotingea .

J . Bergmann ,
15 a . fanaeafTc 15 a ,

idaupt - Agent der P reust . Rational - Vers . - Gesellschaft
( Feuer -Berfichernng ) t « Stettin

Ulld
Agent der Lebens - Kersicheruugs - Gesellschaft z « Leipzig .

Gegründet 1830 .
'
4281

siiageiieiamer
und dabei sehr billiger Tischwein .

vollständiger Ersatz für Bordeaux ,

per Fl . @ 5 S * f . iit « L
empfiehlt

J . M . Me » M Wacht ,
ML ffinrgstrassc S .

Weitere Niederlagen bei den Herren Fachs , TO . , Saa ’
gasso 2 ,

Frankenfcld . Hartingstr . 10 , Frey , JL , Schwalbacherstr .,
Biorlheuer . Nerostr . 26 , Müller , B? . A . , Adel¬
haidstr . 28 , l * lies , W . , Herrngartenstr . 7 , fratT , B3, .
Dotzheimerstr . 22 , Mndolph , EC., Frankenstr . 10 . 6365

* * $ * . < « * ♦ * . p " Schoppen 60 Pf . , fertig
'vCuiudgeschlagen i . Krystall - Schalen

80 Pf ., Kaffeesahne 40 Pf .,
saure Sahne 50 Pf ., empfiehlt die 5651

Centrffugal -Molkerei von E . Bnrgsiedt ,
Faulbrunneustraße 10 .

Hochachtcud

Bruno Koirric3iteia9
Hutmacher ,

4 Fattlbriittueiistrahe 4 .

Wegen

mit und ohne Pelerine ,

circa 80 fertige Kiaben - Paletots , W

mit und otae Pelerine ,

zur Hälfte des wirklichen W

Werthes abgegeben . >

Gebrüder Süss
,

I
am Kranzplatz . w

Kochherde

Italien
.

1885er Bosclietto
,

llerfeiuste Spccialmarke ans der in Italien berühmten
Kellerei des Barons Giovanni Spitalero stammend .
Die Weine dieser Kellerei wachsen am Fuße des Aetna und

übertreffen schon durch ihre bessere Lage alle anderen ital .
Weine durch ihren angenehmen , eigenartigen , kräftigen
Geschmack und exquisite Qualität . Speciell wird die Qualität

dieses ISSSer Bosebetto von keinem der vielen an -

gcbolencn ital . Rothweiue in gleicher Preislage auch nicht

annähernd erreicht und bietet er bei viel billigerem Preis
vollständig Ersatz für die ferneren Bordeaux - Marken . 5952

Preis : 75 Pf . per Flasche , b . 10 Flaschen 70 Pf .

Hanpt - Depositair für Wiesbaden :

Willi . Sleinr . Birck ,
Ecke der Adelhnid - « nd Oraiiienstrahe .

Niederlage bei : Christ . Tauber , Droguerie , Kirch¬
gasse 2 a .

zu liefern .

ist es mir möglich für

Mark einen reinwoUenen dunkelblauen

Cheviot Herren - Anzug

W . Beuster ,
Friedrichstrasse -17 ,

gegenüber der Infanterie - Kaserne .

» WWMMWWWMWWWWW » WW |

Schreibmaschinen

„ HALL “
und „ KOSMOPOLIT “

.
Die vorzüglichsten Systeme (preisgekrönt ) ; einfachster , dauer¬

haftester , sehr schnell arbeitender Mechanismus ohne Tintenband ;
leichteste Handhabung und Erlernbarkeit ; auswechselbare Alphabete
( 82 — SO Typen ) f . alle Sprachen ; eleganteste , copirbare Schrift . Preise :
„ HALL “ (m . Kasten , 7 Pfd . wiegend ) 125 Mk . , „ KOSMOPOLIT “

( ind . 6 Alphabete ) 150 Mk . Borführung , Prospectc re . durch
rr . TOetstseh , Friedrichstraße 18,2,einz . Bertr . s . Wiesb . u . Umg .

Pf . kostet das Ätr . wasä ' ächter Kleiderstoffe in
a a ä schönen Muster » , wie w einem meiner Schaufenster
trfei i ersichtlich . 5955

| | | | Carl Meilinger
’ s

" ”

Special - Reste - Geschäft ,
Marktttraße 26 , 1 . St .

en gros — en detail .

Japan . Kunst - und Industrie - Erzeugnisse
von den einfachsten bis zu den feinsten

in grossartiger Auswahl .

Hochfeine Festgeschenke .

Billige Preise .

Decorationsgegenstände jeder Art
Fr . Schäfer , Taunusstrasse 40 .

Privat - Eiitbindmgs - Aiistalt
von Fr . Crotto , deutsche Heb . 1 . R .

( sechrimddreitzizj . Praxi ? ), rue Sohet 86 , Lüttich , Belgien .
Abiol . Discret ., da keine Anzeige in die Hestnatb .
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Krankenkasse Inr Frauen und Jungfrauen .
Seit 1 . Januar 1892 ist das Slnfaahmegcid auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt

find an die 1 . Vorsteherin , Frau 1 * 1«. Spiess . Fraukenstraße 13 ,
Part . , zu richten . Die Kasse zählt 150 » Mitglieder u . gewährt freie
Ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld , Wochenbett -
Unterftiitznng rmd Sterbegeld . Monatsbeitrag 70 Pf . 245

Niederlage von Blech - n . tinssherden

aus der renommirten Fabrik von UeUr . Boeder

srosses Lager

in Darmstadt 5954

bei Meli . Adolf Weygandt ,

___ _______
Ecke Weber - ti . Saalgasse .

______________

Wilh . Münster
,

16 . Wcllritzstraße 16 .

Anfertigung aller fW /
bi Schnh - Waaren / MI
k :| in geschmackvoller Ausstattung / \

f f , 1 und tadellosen » Sitz z ^ T /
fV \ für jede Fußform .

\ Specialität :

\ Stiesel für empfind - .

liche Füße . 4272 9

gHIT * Uhren
jeder Art , nur bester Qualität , zu äußerst
billigen Preisen unter Garantie empfiehlt

Fr . Weber , Uhrmcher ,
Moritzstraße 12 .

Reparaturen , besonders solche schwie¬
rigerer Ausführung billigst . 6418

Stets vas
-

Meuefte
i «

SeiüenienFilzliiileiio .
Slrohhötßii

,

Mützen « .

Cravatte «

empfiehlt in großer
Slnswahl zu bekannt

billigsten Preisen

E . Hfibto ^ er ,
Ecke der Häfner - « nd Goldgafie 1 «

NB . Reparaturen an Strohhüten , Filzhüten und Scidenhüten
schnell , schön und billigst . 6449

Nur 1,00 Mark
vierteljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträgern W
( Zeitungsliste No . 4835 ) die verbreitetste aller in der S

Provinz Posen erscheinenden Zeitungen der

„ Ostdeutsche Lokal - A » zeiger
"

Derselbe kommt werktäglich in großem Format zur Aus¬

gabe , berichtet schnellstens , zuverlässig uird ausführlich ; auf
dem politische » , Handels - , landwirthschastlichen und jedem
anderen Gebiete des Wirthschaftslcbens , der Kmist u . s. >v .
und wendet den « Feuilleton eine auercanut große Sorgfalt zu .

Seinen bedeutenden Leistungen , trotz des außergewöhnlich
billigen AbonnkmentspreiscS verdankt er seine große Ver¬
breitung außer ja der Heimathprovinz ganz besonders in Wcst -

preußen , Ostprenßen , Pouiuiern und Schlesien .
Diese intensive stetig zunehmende Verbreitung hat den

„ Ostderltschr » Lokal -Anzeiger " zu einem ganz vor -
zfigtichen

äPisblikations - On ’ gan
gemacht .

Probcnummcrn tt . Jnscratcir -Prcis -Verzeichnitz
sendet auf Verlange » franco und gratis die

Haupt - Erpedition des
Gsidentschrn Loliai - Anzeigers in Kvomberg .

Gelegenheit !
In Folge Geschäfts -Verlegung am 1 . April in mein Haus

Msmergasie 10
verkaufe Matratzcndrcll , Roßhaare , geschlumpte Wolle x

Hrm Kostenpreise . ö919

A . MMeilieiiaier ,

________ Kirchgafie 22 . _________ _____

Friscla gewag
’ tX

Jedes Loos gewinnt sueresfive . ____
AM * ' Ziehung am 1 . April 1893 .

Deutsch gestempelte türkische ( Cassel 114 ) 178

Staats - JEisenbahaa = Loose
Pit Haupttr . von 600,000,400,000,300,000,200,000 , 100,000 Frcs . rc
»kleinster Treffer Frcs . 400 . Monat ! . Einzahlung auf ein ganzes

Lriginal -Loos Mk . 4 . 30 Pf . Porto a . Nachn .
Bank - Agentur Louis Scüiimdt . Cnssel I .

Kleid .

Kleid .

IK ^ ierssaaiiO ) Kirchgasse
empfiehlt für

O ^ iafir :
** * W1

S ^ CSt © von Cretonne , Madapolam , Leinen und Halbleinen , in 84,100,130 u . 165 Cmtr . breit .

Handtücher , Tischtücher , Theegedecke , Bettbarchent , Matratzendrill ,

Flock - Pique , Gardinen etc .

Fertige BSetttÜelaer in Leinen , Crctonne und Biber .

Sänmitliche Waarcn norden zu sehr billigen , aber streng festen Preisen verkauft

34 Kirchgasso . W . IllermaäiM
, Kirchgasse 34 .

2557

Cachemires , reine Wolle , in schwarz , weiss und creme ,

reichliches Maass , ä 4,50 , 5,50 , 6 , 7 , 8 bis 12 Mk .

bemusterte Kleiderstoffe in schwarz , weiss und creme ,

reichliches Maass , ä 5,50 , 6 , 7 , 8 , 9 bis 12,50 Mk .

Farbige Fantasie - Kleiderstoffe ,

nur Neuheiten der Frühjahrs - und Sommer - Saison , in allen Preislagen .

WäseBie = < x egenstände in allen Grössen für

Gardinen
jegliche Arten , $ it billigsten Preisen , dabei sehr große Auswahl . Für jede selbst der
billigsten Waare übernehme Garantie für mir solide und gute Waare . Ein völlständiges
Feaster Gardineii , 3 Meter lang , an 3 Seiten sauber unt Band eingefaßt , schon von
Mk . 2 .50 an bis zn den besten . 3365

Special - Geschäft Gescbw . Meiller ( Inh . Eng . Selter ) ,
Kirchgaffe 17 .

Boehms

„
SAPOMiA66

Uliivetsal - Plltzuntte !

reinigt und polirt gründlich und rasch alle Gegenstände in Küche
und Haus ans

Kupfer , Holz , Messing , Eisen , Emaille , Nickel , Por -cklan ,
Blech , Zinn ir . rc .

Elitfernt Rost und Flecken und erneuert den früheren Glanz .
Für Silber und versilberte Gegenstände uchine man nicht

„ Saponht “
, sondern

Bochin
' s Brislaut - Eilbcrscife .

Gustav Boehm , Offenbach a . 35 .
Zu haben bei : .4 « BerliEig , W . Sä . Elirck , 4 ) . IZrodt ,

A . S ’rniz , Franz Flässner , Adalbert Kärlni ' r ,
V . Blaunscbild , K,ouis Heiser , 4 ) . W . teber ,
K . Moebus , Max Rosenbaum , El . Moos Itnclif . ,
A . Schirg -, Oscar Siebert , Louis Schild , Clir .
Tauber . 109

® Haden Kie 8

^ Ämechroftii ? ^
Wünschen Sie zarten , weißen , sammet -
weichen Teint ? — so gebrauchen Sie

Mrgmarm
'

s

Micnmisch - St ' ife
mit der Schutzmarke : „ Zwei Bcrgmänncr "

) |
von Bergmann & Co in Dresden .

ü Stück 50 Pf . bei : 611
E . Miibus , Tannnsstraße , Max Rosenbaum , Marktstrabe .

ISpazierstöcke
.

Großes Stock -Lager in den ucuestcu Mnstcrii , in s
allen Preislagen , empfiehlt 6421 B

Carl Hassler , Drechsler , Langgasse 8 .

Hait - AmL Packetfahrt - Ä
.

- G
.

Bamhrg ,
New - York

, Chicago,

Kund »» ^ eise ° Bil9etea
Zwischendeck - Passagierc werden wieder angenommen .

Alleinige staatl . concess . Hauptagentur 5179

Wilhelm Beeker , Langgasse 33 .

ähtbfdVMtä .8 “ einem demnächst beginnenden
fllS * Kursus im Putzmacheu werden noch

Anmeldungen entgegcngenommcn . Anleitung im Anfcrtigen aller
Putzarbcitcn . 5108

M . Hayss , Wcllritzstraße 14,1 ,

Geschäfts - Eröffnung .

Meiner wertheu Kundschaft , sowie der geehrten hiesigen
Damenwelt theile ich hierdurch mit , daß ich neben meiner

langjährigen

Damen - Schneiderei
noch ein Geschäft in

WsK - und Mode -
,

Weitz - und Kurzwaaren
eröffnet habe und werde ich mich stets bemühen , mir durch

streng reelle Bedienung , sowie durch billige Preise das

Zutrauen der mich Beehrenden zu sichern .

Firma : Lina Bender - Degenhardt
Moritzstraße 60 , ( Inh . F . Bruns ) , Moritzstraße 60 ,

nächst der Göthestraße . 6470

Bleichsucht

178

ver¬

schwindet

beim

Genuss

von

Weinhandlung .
— WW

Ich empfehle zu bevorstehenden Konfirmationen u . Fest¬

tagen meine selbstgczogene teilte Weine , die Flasche
von 60 Pf . an ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend
billiger . Proben stehen zu Diensten . 5734

II . Schumacher
,

Hellmundstraste 37 .

für die Dsterzeit !

Hstev - Givcutcrve un & k —

KmpfeHLungs - KcrvLen

fertigt in geschinackvollster Ausstattung

di - £ . Gchellenberg ' ' ch- Lof -Buchdrmkerei .

—
Kontor : kanggasse 27 . Wiesbaden .
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^Wöchentliche Auflage 70,000 Exemplare .

O

Hausfrauenzeitung

H| Probenummern liefert gratis und franco die Verlagsbuchhandlung Friedrich Schirmer

Wer
e

Petroleum

w

bii

© Jäger s Salmiak - Gall - Seife
, ©

• w 50 % Kernseifen -Ersparnist , Psd . 28 Pf .
l ' li . Schlick , Kirchgasse 49 , W . 141 » ®, Taunusstr .

Wieder neu eingetroffen

647k

6511

O .

in Berlin W . 9

JLinkstr . 42 .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Flotow .
Rubinstein .
Frz . Schubert .
Waldteufel .
Weber .
Mozart .

Liszt .
Job . Strauss .

lieber den Geist ,

in welchem das Blatt

redigirt ist , liegen
tausende von

Anerkennungen vor .

Man achte genau auf den

Titel und vermeide Ver¬

wechslungen .

zum 1 . April gesucht . <
Geschwister Strauss , Kleine Burgstraße 6 .

Wiesbaden .
Zu sprechen von 1 - 2 Uhr .

Bringt Nutzen
und

bereitet Freude !

Zu beziehen durch alle

Buchhandlungen ,

Zeitungsspediteure
und

Postanstalten .

Fannlien - Nachrichteric
Ans den Wiesbadener Civilstandsregister » .

Geboren : 17 . März : dem Händler Georg Allendörfer e . T -,
Anna Elisabeth . 18 . März : dem Oberkellner Otto Schwitze . S .,
Hermann Otto ; dem Kaufmann Wilhelm Thomas c. S ., Otto

Hans ; dem Tünd )er - und Lackirergehülfen Franz Kunz e . T .,
syinrie Eva ; dem Hcrrnschneider August Müller e. S ., Hermann
Carl . 19 . März : denC Schriftsetzer Georg Rühl e . S ., Wilhelm

Theodor Georg . 20 . März : dem Schriftsetzer August Zerbe
e. T ., Elise Franziska Lina Wilhcluiine Georgine . 21 . März :
dem Rentner Georg Andreas Brenner e . S . , Robert Georg .
24 . März : dem Taglöhner Heinrich Schmelz e . S -, Ferdinand .

Aufgeboten : Tapezirergehülfe Wilhelm Joseph Weiß hier und

Elisabeth Dorothea Anna Nattermann hier . Taglöhncr Johann
Carl Meiner hier , vorher zu Sonnenberg , und Elisabeth Catha¬
rina Siegfried hier , vorher zu Sonnenberg . Uhrmacher Wilhelm
Christian Carl Nölt hier und Anna Marie Charlotte Pomh hier .
Königl . Premierlieutenant und Regiments - Adjutant Wilhelm
Alfred Thomas von Wright hier und Eliza Gnild zu Kirdorf .

Gestorben : 23 . März : Unverehel . Dicnstmagd Catharine Jung 59 I .
9 M . 18 T . ; Alfred , S . des Kellners Georg Benz , 2 M . 6 T .
24 . März : Rentner Carl Wilhelm Fanser , 71 I . 11 M . 19 T .

Erscheint

wöchentlich ,
16 Seiten stark .

lieber den

ganzen Erdball
0 verbreitet .

Herrn Louis Liistner .
Programm :

1 . Ouvertüre zu „König Stephan
“ ..... . .

2 . Adelaide , Lied ..............
3 . Entr ’acte aus „Egmont

“ ...........
4 . Variationen aus dem A - dur - Quartett , op . 18 . . .
5 . Ouvertüre zu „Coriolan “

.......... <
6 . Scene am Bacb , zweiter Satz aus der Symphonie

pastorale ........ ......
7 . Ouvertüre No . 3 zu „Leonore “

Abends 8 Uhr :

120 . Abonnements - Concert
( Beethoven - Abend )

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Hercttles - Korsetts
mit unzerbrechl . Einlagen , vorzügl . Sitz .

H . Conradi ( W . Löw ) .
21 . Kirchgaffe 21 . 4801

Ein Bauplatz
von 44 Ruthen an der von der Nerobergstraße abzweigcndcn ge¬

nehmigte !! neuen Straße zu verkaufen .
Jos . Berbericb , Poaeustecherstraße 1 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , 25 . März , Nachmittags 4 Uhr :

119 . Abonnements - Concert
d .'S Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistncr .
Programm :

Herrschafts - Möbel
als : Salon - , Speise - und Sch la f ; i m m e r - E i n m ch t un gc n ,

welche kurze Jeit vermiethet , sind anderweitig zu vermiftbeu

oder billig zu verkaufen . Näh . Saalgasse 38 , 1 . oioS

Kleiderstoffe , Futterstoffe , Schürzen -

stoffe , Hemdenstoffe , Rockstoffe ,
Cattunc , Bibers re . vorthcilhnft kaufen
will , mache einen Versuch in 5026

Citri Bleilinger
’ s

Spccial - Keste - Gesdiäft ,
Marktstrahe 26 , 1 . St .

enthält , wird den Abonnenten dieses Blattes der Bezug anderer Modenzeitungen vollkommen erspart .

Das neue Quartal beginnt im April ; es ist also

jetzt die geeignetste Zeit zum Abonnement !
Folgende spannende Erzählungen im nächsten Quartal :

Irrlichter . Boman von Etarl Eduard Klopfer .

Nadine . Roman von B . von der Lancken .

Zigeuner der Grossstadt . Roman von er . von Eck .

neuester Construction , mit

Rundbrenner , rauchen und

riechen nicht,unter Garant ie .
Flachbrenner von

11k . 1 .50 an . 5951

Conrad Krell
,

Ifannusstr . 13 . Geisbergstr . 2

Mee
per hundert Ltück 4 . 70 .

C . Gaeriner ,
Neugasse 1 . Nengasse r

E . Brandsma . Amsterdam .

Zu haben in Original - Packeten m11
TRAGE HARK . nebenstehender Schutzmarke , mit Namen

und Verkaufspreis versehen , bei 95
O . Siebert <& Co . , Marhtstrasse 10 .

J . W . Weber , Moritzstrasse 18 .

Ium Anfertigen von

Confrrmations - Essen ,
sowie einzelner kalter und warmer Schüsseln empfiehlt sich
äußerst mäßigen Preisen

Heinrich Fehling , Koch ,

Inserate
haben nachweislich grossen Erfolg
wie zahlreiche Bestätigungen erst .

0 Firmen beweisen ! o

UfUllllillHIMIi I lilllll IIlllll

19 . Taunusstratze 18 .
Auch erlaube ich mir meinen täglich frischen Aufschnitt in

Braten , Geflügel , feineren Wurstsortcn und Schinken in empfehlende
Erinnerung zu bringen . 5036

1 Mk . 35 Pf .
°

pro Quartal .

1 Mk . 35 Pf .
6

pro Quartal .

Biber -Tamcu -Blousen , hell - und 1 2 _ n 2so sntf
dunkelfarbig , j

Biber - Trag - u . Lauf -Kleidchen 1 .80 Mk . u . höher .
Tchwz . Tricot - Taillen ä 2 .50 Mk . n . höher .
Englische Gaze -Jacken für Tamen und Herren in allen

Größen .

W -

Gr . Burgstratze 17 ( früher Ecke Gr . u . Kl . Burgstraße ) .

Der Vorsitzende unseres Dcrwallungsraths , Herr

Carl Fanser ,

wurde uns durch den Tod cntrisseu . Wir verlieren an dem Dahingeschicdencn einen treuen Freund der

Anstalt , einen unermüdlichen Arbeiter zu ihrem Wohle , einen Mann , dem wir seines
^

ausgezeichneten

Charact
'
ers und seiner Uneigennützigkeit wegen auf immer hoch verpflichtet bleiben . Sein Andenken

wird von uns stets in Ehren gehalten werden ! 6503

Wiesbaden , den 25 . März 1893 .

Der Uermaltungsrath itnb die Aerzte der Kuranstalt Dietemnrihle

Garant , frische Landtier U . Friedrichstr . 10 , Thoreiug . 4860

Von einem Rind,p n

meine Werkstätte zur Reuvergoldnua von
alten Spiegeln u . Bildcrrahmen , sowie

Ml — Neuanfertigung derselben . 5347
48 . Langgaffe 48 (am Kranzplatz ) ,

« eorg Franke . Vergolder .

1 . Ouvertüre zu „Indra “ .........
2 . Valse - Caprice ............
3 . Ständchen , Lied
4 . Tambourin - Polka
5 . Ouvertüre zu „ Oberon “

6 . Arie aus „ Idomeneus “ . .
Violine - Solo : Herr Concertmeister Nowak .
Oboe - Solo : Herr Haas .

7 . Grosse Polonaise in E - dur . . . . . .
8 . Kaiser - Marsch

Alte deutsche

Briefmarken
wie : Bremen , Lübeck

Braunschweig -, Ham¬

burg , Mecklenburg -

Schwerin und Strelitz ,

Oldenburg etc . etc . sucht

J . Ebert , Sedanstr . 5,1 ,

Vom 20 . Marz an eröffne ich in der

Allgemeine « Poliklinik
Hclenenstraße 25

eine

Zahnärztliche Poliklinik
für Unbemittelte .

Sprechstunden : Montag , Mittwoch , Freitag von 8 — 9 Uhr
früh . 6237

» . C . Funcke , Zahnarzt .

Masseuse
Johanna Richter aus Moskau empfiehlt sich , gestützt auf
vorzügliche Empfehlungen , den geehrten Damen . Louisenstraße 36 .

Cm Lausmädchen
in einfacher wie feiner Ausführung

fertigt die

L . Scheilenberg
’
sche Hof - Buchdrockerei t

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss , u

Trinkt Tliee .

„
Dies Blatt gehört der Hausfrau !

“

ist als reichhaltigste und beste aller Hausfranenzeitungen anerkannt .

Jede Hausfrau
,

welche Geld sparen will
,

überzeuge sich durch ein vierteljähriges Probe - Abonnement , welches bei allen Buchhandlungen , Zeitungs -

spediteuren und Postanstalten aufgegeben werden kann , dass jede Nummer von „ Mies Blutt gehört
der Hausfrau !“

eine Menge nutzbringender Rathschläge
enthält ! Gar viele Hausfrauen haben dadurch weit mehr an Ersparnissen erzielt , als das Abonnement betrug .

Da „ Mies Blatt gehört der Hausfrau ! “ auch eine vortreffliche

Modenzeituna mit Abbildunaen und Schnittmustern
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“
M

Wiesbaden , dcu 20 . März 1893 . Der Hauptlehrer : Türck ,
.QSrutr .Der Magistrat .

fial ’cücnftrafee 45 , Part .

Pariser Modell - Hüte
334

*

Wiesbaden , den 24 . März 1893 .
Der Director : Dr . Pachter

8 - 9 V:
9 72 — 11

2 - 4

Morgens 7 ' /s Uhr ( mitteleurop . Zeit ) .

Eröffnuna des neuen Schuljahres : Dienstag , den

11 . April , Morgens 71/ » Uhr (mitteleurop . Zeit ) .

Bekanntinachnng .
Ticnstag , den 4 . April er ., N'

achinittags , werden in den , Stadt -
lualbe Eichelgarten 21 Rmtr Cichcii -Priigelholz , l ' h Shute . Stock¬
holz , 1985 Eichen - Wellen und 725 Anrbnschweüe » an Ort und
Stelle ntcifibictcub ve >steigert . Zusammenkunst der Steigerer Ncich -

Uermischles .

* gan einem Streik des Theaterorchesters wird aus
Bern berichtet : An einem der letzten Abende wurde im hiesige »
Stadttheater BizetS „Carmen "

gegeben . Die Aufführung erlitt im
letzten Akt eine eigenthüniliche Störung . Als nach der auffallend
laugen Zwischenaktspause der Operndirigent St . auf das Pult
klopfte , rührte sich kein Arm und Finger im Orchester , und als er
zu birigiren begann , blieben die Musikinstrumente fammt und sonders
stumm und still . Hierauf folgte eine Auseinandersetzung zwischen
dem streikenden Orchester und dem Dirigenten , woraus sich ergab ,
daß die Musiker die Rückkunft ihres Kapellmeisters Z . verlangten ,
der sich wegen eines Zwistes mit dem Dirigenten entfernt halte .
Nach einer längeren Panse nahm der Dirigent , der keine Miene
gemacht hatte , den Kapellmeister zurückzurufen , den Klavieraus -

zng zur Hand und schickte sich an , das Orchester in eigner Person -
am Pianino zu ersetzen . Der Vorhang hob sich — nun aber ergriff
das Publikum , das bisher passiv geblieben war , das Wort .
Stürmisch wurde verlaugt , daß das Orchester spiele , da man keine
Klavierbegleitung tvolle . Daraufhin hielt „ Carmen " eine Anspache
an das Publikum , um es zu besänftigen . Da die Sängerin beliebt
ist , gelang dies auch , aber nur für kurze Zeit . Denn als die streiken¬
den Musiker im Orchester ihre Hüte ergriffen , nm sich zu entfernen ,
brach wieder ein betäubender Lärm los , bis der Regisseur vortrat ,
um zu erklären , dast das Orchester heute nicht mehr spielen lucrbe ,
und dast man das leider nicht ändern könne . Das Publikum
schickte sich schließlich in das Unvermeidliche , und „ Carmen "

hauchte
unter Klavierbegleitung ihre Seele ans .

* Zirsche und gttje sind int Allgemeinen gute Schwimmer
und durchaus nicht wassetscheu ; kleine Wasserläuse und Seen über¬
schreiten sie ohne Zagen , um sich einer Gefahr zu entziehen oder
auch um zu besstreu Weiteplätzen zu gelangen . Bis zu lvelcher de -
dentenben Schwinnnleistiing es aber ein Hirsch unter Umständen
bringen kann , davon erzählt das „Centralblatt für das gesummte
Forstwesen

" : Bei einer im Gemeiudejagdgebiete von Lteiunach am
Attersee abgebalteuen Treibjagd luurbe ein Sechserhnsch durch einen
kurzen Llällschnst angeschweistt . Nachdem das kranke Thier sich
wiederholt den versolgenden Hunden gestellt hatte , nahm es schließ¬
lich den See an und schwamm , noch ICO Meter weit von einem
scharfen Hnnde verfolgt , der schwimmend immer noch seine Jagd -
laute hören liest , idiräg über den Attersee . Eilt sofort nachfahrendes
Boot konnte das Wild nicht mehr einholen , sodaß der Hirsch das
jenseitige User lebend erreichte , worauf er freilich bald verendete .
Dieser krankgeschoffeue Hirsch hatte im stehenden Wasser schwimmend
eine Strecke znriickgelegt , die in der Luftlinie vier Kilometer beträgt .

NachiuillagS
Nachnuttags

Dieusiag , beit - 28 . März , Vormittags
Vormittags

„ Ille

„ IHh

, Ufa .
„ Ha :

Turnen bet

41 . Jahrgang . 1893

König !. Gymnasium zu Wiesbaden .

Die Zeugnisse der zum Ostertermin d . I . für den

Eintritt angemeldeten Schuler nehme ich Dienstag , den

28 . März , MorgeuZ von 9 bis 12 Uhr , entgegen .

Aufnahmeprüfung : Montag , den 10 . April ,

„ 11 : Wagner .
„ „ Link .

„ Nagel .
^ urnprumug und Ent -

Bekanntmachung .

Die Stelle eines Hanswärters bei der hiesigen
Königlichen Negierung mit einem Lohne von jährlich
900 Mk . soll vom 1 . Mai l . I . ab anderweit besetzt werden .

Zur Uebcrnahme dieser Stelle können sich versorgungs -

bercchtigte Militäranwärtcr bis znm 21 . April 1 . I .

mittelst schriftlicher Eingabe unter Vorlage des Militär -

Abschieds und Civil - VersorgungSscheiucs melden .

Wiesbaden , den 21 . März 1893 . 334

Königliche Regierung .

gegen Belohnung Mainzerstraste 15 a .
'
Verloren ein goldenes Armband mit einem
Brillanten . Gegen gute Belohnung abzugeben

Verpachtung eines städtischen ( Grundstückes
Mittwoch , den 29 . März d . I ., soll ein an der Mainzerstraße

dahier telegenes Grundstück der Stadtgemeinde Wiesbaden , von ca .
2 ' / « Morgen Flächeninhalt , vom 1 . April d . I . ab auf die Dauer
von sechs Jahrei : nochmals verpachtet werden ^ Zusammenkunft
Nachmittags 4 Uhr bei der Butterfabrik von Scheffel und Crott ,
au der Mainzersträße .

*

Wiesbaden , den 24 . März 1893 . Ter Magistrat .

sellschaft von zwei Patres auf die Nichtstätte . Ein stattliches Geleite
von bewaffneten Bauern zog mit ihnen . Dann erfolgte unter
athemloser Spannung der Menge die Hinrichtung durch das Schwert
oder den Strang . Dast zum Tode verurtheilte Personen noch unter
dem Galgen „ pardonirt

" werden formten , beweist das Beispiel der

„ schönen Viktor "
, der schon die Haare abgeschniiteil worden waren ,

als die Begnadigung erfolgte , worauf sie später sogar zur Leib¬
köchin des „Henkergrafen

"
ansgerückt sein soll . Daß dieser Berus

seine Gefahren mit sich brachte , liegt auf der Hand . In der That
gehörte ein ganz ungewöhnlicher Muth dazu , um in einer solchen
Stellung unbeirrt anszuharren . Denn stets lauerte der Tod ober
Fährlichkeiten aller Art auf den Grafen . Er konnte sich kaum
sicherer fühlen als die Verbrecher , die er durch seine Spürhunde
Hetzen ließ . Einst lamrteii ihm Spitzbuben am Galgen vor dem
Thor der Reichsstadt Ulm auf , als er nnf feinem Vierspänner von
einem Balle nach Hause fuhr . Einer warf eine brennende Hand¬
granate in feine Kutsche , allein der Graf sprang noch rechtzeitig
heraus , die scheu geworbenen Pferde wurden wieder gcbänbigt und
entführten ihn rasch seinen Feinden . Ein andermal tvallten bei
Krauchenwies im Sigmarinaeuscheii drei Schelme seinen Wagen
anhaltcn . Da riß er den Hilschsäugcr von der Seite und trieb
sie ganz allein in die Flucht . Wieder ein anderes Mal lieferte
er sogar ein solches Kleeblatt , das ihn überfallen halte ,
gefangen in Oberdischingen ein . Wie er sich aber auch tollkühli
ohne Roth in Gefahr stürzte , zeigt folgender Vorfall . In
Laupheim wohnten Spitzbuben einer Hochzeit bei , und der
Schenk erfuhr babon . Er begab sich mit seinen Hatschieren nach
dem bezeichneten Wirlhshans , überraschte die Schelme und
erblickte unter ihnen einem auf den er schon lange gefahndet hatte .
Dieser sprang in seinem Schrecken durchs Fenster in der Höhe von
ztvei Stockwerken tjiunb . Der Gras aber , damals wohl ein an¬
gehender 60er , sprang ihm nach mib erwischte ihn unten am Boden .
Keiner von Beiden hatte sich beschädigt . — Im Jahre 1800 setzten
die Franzosen alle seine Züchtliiige in Freiheit , vielleicht weil sie
seine Anhänglichkeit an das Hans Oesterreich und seinen Franzofeu -
hast konnten . Einige derselbei , nun gönnten sich den Spaß , das
Oberdischinger Schloß aiiznziiiideii , und dieses brannte vollständig
nieder , wurde hernach auch nicht mehr aufgebant . Der Gras

'

wohnte von da an im Zuchihaus selbst , und vor den Fenstern
feines Schlafzimmers ließ er Gitter anbtingen , die herausgenonnuen
werden konnten , damit er bei einer Feuersbrunst leichter sich retten
tonnte . Solchen Unbilden und Gefahren trotzte der eiserne Manu ,
auf ein behagliches Dasein im Genüsse feines Reicht hu ms verzichtend ,
aber Genüge fiiibcnb in dem stolzen Gefühle der souveränen Macht ,
die er ausübte .

iii Auswahl eingetroffen bei

A . Rheinländer
,

Rheinstrasse 27 , neben der Post .

Bekanntmachung .
Hier wohnhafte Kaudwerlsu '.ciser , welche geneigt sind , arme

St naben evcnt . gegen eine ans btm Stadtarn .cn - , bezw . Central -
waifenfonds zu zahlende Vergütung in die Lehre zu nehmen , wollen
sich unter Angabe ihrer Bedingungen bet der ftätt . Armen - Ver¬
waltung , Nathhaus , Zimmer No . 12 , melden . *

Der Magistrat . Armeu - Verwaltunc ' . F . Kalle .

Ci . III , II und i und Einlassung der Confirmanden .
Die Handarbeileii der Wädckteit sind an bett PriHmtgStggeu - .

im Arbeitssaal ber Mädchen zur Ansicht ausgelegt .

Schule an der Castellstratze .

Die össeutlicheu Prüfungen , zu welchen die Angehörigen bett

Schüler , sowie Schulfreunde geziemend eingclabcn iuerb . it , finden in
folgender Ordnung fialt :
Montag , den 27 . Mäiz , Vormittags von 8 — 97 - Uhr : Cl . IVb

Vormittags „ 972 — 11 „ „ IVa

Einem strebsame » imtgcu Kanfniann oder

Chemiker mit ca . 10,000 M . verfügbarem Capital wird

durch Vetheiligung ein . guten Geschäft sichere Existenz

geboten , efserten »cht . * . v . < io a . d . Tagbl . - Verlag .
'

Ettt Auschnallsporn verloren . Abzugeben

Der,Lenkergraf "
.

Als im vorigen Jahrhundert das Näuberwesen in Deutschland
■ immer mehr überhand nahm , ohne daß die Schutzmittel der bürger -
- lidjen Gesellschaft irgenbtoie ausreichten , als sich bei der territorialen
ii Zersplitterung immer stärker der Mangel planmästigeu Vorgehens
; gegen die Banditen geltend machte , da unternahut es ein einzelner

Manu , aus ritterschastlichem Staude gebürtig , gerade in den
t Laudestheilen des heiligen rönsischeu Reichs deutscher Nation , die
. am buntscheckigsten auf der Landkarte prangten , den Kampf gegen

das Verbrecherthum einheitlich zu orgattifiren und durchzusiihren .
Der schiväbische Kreis hatte , als die Zuchthäuser zu Buchloe und
Ravensburg nicht mehr ausreichten , ein Schreiben mit der Anfrage
trlaffcn , ob sich nicht Jemand finde , der auf dessen Kosten eine
Frohnveste bauen und sodann ihre Verwaltung und Bewachung
übernehmen wolle . Der Antrag hatte wenig Verlockendes , Niemand
schien Lust zu seiner Annahme zu bezeigen , als Franz Ludwig
Schenk zu Castel sich bereit eiklärte , seine Person dem schwierigen
Unternehmen zur Verfügung zu stellen . Im Jahre 1788 , so
lesen wir in einem Aussatz des „ Schwab . Merk . "

, wurde zu
Oberdischingen ein KriminalhanS in großem Stile errichtet ,
das nicht nur als Aufbewahrungsort von Züchtlingen diente ,
sondern worin auch die ergriffenen Gauner eingeliefert , verhört und
abgenrtheilt wurden , nm sodann , mit Staupeuschlag entlassen , zur
Abbüßung ihrer Strafe in die dazu bestimmten Räume gebracht
ober zur Hinrichtung geführt zu werden . Die neue Anstalt kam
alsbald anßerordeutlieh in Schwung . Ter Ritterkantou Donau
trat dem Unternehmen nach einem Jahre bei , die fenftigen schwäbischen
ReichSstände und die Kantone ber Schweiz verbanden sich mit dem
Grasen und schickten ihm Arrestanten zu . Wüitlembergische und
österreichische Behörden , ja selbst Sachseu -Koburg lieferten Verbrecher
und waren froh , sie auf diese Weise los zu sein . Schenks Hatschiere
durchstreiften ganz Schwaben mit einem Regnisitionsfchcin in der
Tasche , auf dessen Vorweisung , ihnen allenthalben die Justizbeamteu
die Verbrecher , die in ihre Hände fielen , überliefern . So kam es ,
bafe der Name des „ Malesizschenk

" alsbald landauf und landab
in der G tunerweit gefürchtet und gehaßt wurde . Einen besonderen
Eindruck auf diese wie auf die umwohnende Bevölkerung machten
natürlich die Hinrichtungen , die bei Oberdischingen auf dem Hofgericht
ausgeführt wurden . Von allen Seiten strömte frühmorgens die
Volksmenge herbei , um das grause Schauspiel sich anznseheu , und
in Ehiugeu dursten zu diesem Ziveck die Schulkinder die Schule
schwänzen . Nachdem den Delinquenten ihr Urtheil verlesen worden ,
bestiegen sie einzeln die bereifftehendeu Wagen und fuhren in Gc -

Für

Geschäftsleute Wiesbadens ,

wttche ihr Absatzgebiet nach dem Rheingau miSdehiieu wollen ,
empfiehlt sich zn ivirfianifter Einrückung von Gefchäftsanzeigen der

nunmehr beieils im 53 . Jahrgang iu RiidccHcim a . Rh . wöchent¬

lich dreimal erscheinende „ 9il ) ciih3fluct Anzeiger " ( Amtliches
Kreisl ' latt ) . , _

Als ältestes , weit verbreitetes Lokalblatt und als Organ

sämmtlichcr Verwaltung ? - rmd Gerichtsbehörden , sowie zahlreicher
Vereine ec . sichert der „Nhemgauer
Anzeiger

"
Einrückungen aller Art den vt - fe - irl »

Tie kleine Zeile oder bereit Nanm kostet nur 10 Ps . Von

dreimaliger Ausnahme an wird Nachlaß bewilligt .
Die Herausgeber : Fischer & Metz . Niiposheim ,

Litt ) . Knustamtalt , Buch - und Steindruckerei .
NB . Bitte genau den Titel „ Rheinganer Anzeiger "

zu beachten .

Bekanntmachung .
Nachdem in der Friedrichstraße der dem neuen Canalisations -

fhstem entsprechende Canal im Anschlüsse au den Hauptsammelcanal
fertiggcfteUt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach
diesem Canal zu eulwässern . Insbesondere sind die menschlichen
Abgänge aus teil Spülabtiittcn ( Watercloseisl unter Beseitigung
der Abtrittsgruben , in den Straßeueaual abzufiihrett . Sämnttliche
noch vorhaudenen trockenen Abtritte find in vorschriftsmäßige Spül -
abtritte nmznwaudeln . Unter Hinweis auf die Bestimmungen int
Abschnitt I der Polizei -Verordnung vom 1 . August 1889 und auf
das Ortsstatnt bom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der
Friedrichstraße hiermit aufgeforbert , die nach Vorstehendem noth -
wendigeu Entwäfserungsarbeiten in der Zeit vom 15 . Mai bis
15 . Juni 1893 zur Ausführung zu briitgcii und von dem Beginn
dieser Arbeiten miudesteus zwei Tage vorher auf dem städtischen
CanalifationSbüreau , Nathhaus , Zimmer No . 58 . Anzeige zu
erstatten , damit die uothwcudige Ueberwachuug der Arbeiten in die
Wege geleitet werden kamt . *

Wiesbaden , den 21 . Marz 1£ 93 .
Königliche Polizci -Diie ^ ion . I . V . : Höhn .

® etaiuitnmd ) nug .
Nachdem in dem Kaiser -Friedrich - Ring der dem neuen Canali -

fations - Shstem entsprechende Canal im Anschlüsse au bett Hanpt -
sammel -Canal fertiggestellt ist , sinb die bebauten Gritudstücke dieser
Straße nach diesem Canal zu entwässern . Insbesondere sind die
menschlichen Abgänge ans den Spiilabtriiten ( Water - Clofets ) unter
Beseitigung der AbtrittSgruhen , tu beit Straßencaital abztt führen .
Sämmtliche noch vorhandenen trockenen Abtritte sind in vorschrifts¬
mäßige Spiilabtritte untzmoaudeln . Unter Hinweis auf die Be -
ftimmungen int Abschnitt 1 der Polizei - Verordnung vom
1. August 1889 und auf das Ortsstatnt vom 11 . August 1891
werden die Hausbesitzer des Kaiser - Friebrich - Nings hiermit auf -
geforbert , die nach Vorstehenden nothioendigen Entwässerungs -
Arbeiten in bet Zeit vom 1 . Mai bis 1 . Juni 1893 zur Ausführung
zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten mindestens ztvct
Tage vorher auf dem städtischen Canaliscttious - Bürectit ( Nathhaus ,
Zimmer No . 58 ) Anzeige zu erstatten , damit die nothwendige Ueber -
wachnng der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann . *

Wiesbaden , den 22 . März 1893 .
Königliche Polizei -Direetion . I . V . : Höhn .

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Berlag , Langgasse 27 .

I . Mädchen , Schülerin « . , erh . Pens . z . maß . Pr . Ausb .
>. Spr , Musik , Hansh . n . Nachh . b . e. Lehrerin Adelhaidstr . 57 , P .

Dienstag , 28 . März , Vorm .
^

8 — 9Ys

11 — 127 ,
Nachm . 2— 4

laffuugsfcicr .
Die Zeichnungen und Hefte der Kinder liegen bei beit

Prüfungen zur gefälligen Einsicht bereit . Die Handarbeiten der
Mädchen sind Sckmlberg 12 im Arbeitssaal , Zimmer 10 , zur De
sichtigung ausgestellt . *

LVieSbadcu , den 18 . März 1893 .
Der Hauptlchrer . Hölpcr .

mittags 37 - Uhr bei der Trauer -Eiche .
Wiesbaden , den 22 . März 1893 .

Bekanntmachung ^
Diesen ig« Pcrsonon , welche noch Holz in scki Waktzdistrieten

Ncrobcrg , Wittzbnra , Brücher , .Hellkund , Laugcickcrg u . Kisfclborn
lagern habe « ., weiden hiermit bei VrrmcidunK sorsipslizcilicher
Bestrafung aufgefordert , dasselbe innerhalb der ttStzflen Mn Tagen
abzufahren .

Wiesbaden , den 21 . März 1893 .

Mittel schule au der Lehrslrayc .
Die öffentlichen Prüfungen , zu deren Besuch hiermit ergebens !

eingclabcn wird , finden in folgender Ordnung statt :
SJioutag , den 27 . März , Vorm . 8 — 10 , Illa . Küster .

Vorm . 10 — 12 , Jia . Stein .
Nachm . 3 — 5 , Ilb . Reichard .

Dienstag , den 23 . März , Vorm . 8 — 10 , Ib . Steinkraus .
Vorm . 10 — 12 , la . Ferber .
Nachm . 2 — 4 , Tnrnprnsnng .
Nachm . 47 - , Entlassungsfeier .

Die Zeichnungen und Handarbeiten werden von Donnerstag
an auSgcflcUt , auch Sonntag , den 26 . März , von 11 — 1 Uhr . *

Wiesbaden , den 19 . März 1893 . Th . Ferber , Rektor .

Br rg schule .
Die öffentlichen Prüfungen , zu denen die Angehörigen der

Kinder , sowie alle Freunde der Schule hiermit ergcbenst eingclabcn
werden , finden in folgender Ordnnng statt :
Montag , 27 . März , Vorn, . 8 - 10 Uhr Cl . IV : Gei « .

10 — 117 « „ „ III : Schmidt .
Nachm . 2 — 871 „ „ „ Hosheinz .
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für alle Lcrufsarten

- » und Geschäfte

Lud . Müller & Co
Hier su haben bet den bekannten Verkaufsstellen . 109

Wiesbaden .Kontore : Langgasse 27 .

rtc . etc .

2

Sdiita - Gesellschaft

des Deutsche »!

Berlin sw . , Wilhelms,ratze 119/120 .

Dr « , med . Loh

_ » Mstiihle , Ausziehtisch , Ptnschsopha , Stühle , Bett -
stelle uw Badewanne zu verkaufen Delaspeestratze 7 , 3 . Et .

fertigt ö «

er ,
Äffer

W Kontor : Langgasse 27 .

Skylvolle Drucksachen =< -

für die HausfeftlichKeiken
- > ! ; ur Coirftrmation .

Gelegenheit .
Eine sehr schön « Garnitrrr , 1 Sopha , 6 Stühle und

2 Sessel , gepolsterte Rücklehnen , in schwarzem Solz und
grünem Ripsbezug , schöne geschnitzte Sehnen , alles
Messiugrotten , ist wegen Rann,mangel sehr billig ab -
zugebcu Goldgasse 15 , Part . l .

Bank - Geschäft ,
Nürnberg und Berlin .

e Circulare f» r :

. Bestes Kornbrov ,
gut ausgebacken und an Wohlgeschmack unübertroffen ,
empfiehlt lanx zu 40 nick rund zu 38 Pf . 6202

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

die

§ . MenberM Dvs- KMMMeres ,

Baukcomnmndite Oppenheimer & Co . 9

Bank - und Wechselgeschäft , Rheinstrasse 21
, vis - ä - vis den Bahnhöfen .

Billigste und sorgfältigste Bedienung . Controlle aller Verloosungen unter Garantie gegen Zinsverlust . 6119

-ch- Sprüche , Hertworte
, Lrinnerungs - Matter 4 -

in gotkischenr Styk und wivknngsrx ' ll
'
ern Iarbenörnck

Weinhaudlungru , Hotels und

Frrmdcupnistanen ,

BlumenlMdliuigeu u . Gärtucrcicn ,

Modchandlnirgeu u . Bapire ,

AusstaNungsg « schäfte aller Art

Eiue m fast allen größeren Städten Deutschlands bestens eiugeführte renommirte

„ Münchner Brauerei "
,

den vorzüglichsten Stoff bietend , sucht für Wiesbaden einen geeigneten

„ Vertreter "
.

Derselbe muß Restaurateur sein , das Mer auf eigene Rechnung beziehen und kommt ihm die Brauerei mit den coulanteste »
Bedingungen entgegen . Offerten unter F . 9888 befördert Hudolf Müsse , München . ( M . i . 1011 ) 179

Sperir . Iarzt für Xatnrheilivrfnjiren and

Kneipp ’ sche Muresa .
M öeheutiichc Kurkesten 17 — 21 Mark . Prcsp . gratis .

Badhaus » ar Krone . 5532

Allgemeine Börseu - Zeituug
die Allgemeine Verloosnugstabclle des ’S - . . .

'
.

'
.
'
.,

Reichs - und Königl . Prentz . Staats - Anzeigers .
Trotz dieser Vielseitigkeit ist der Preis nur

drei Mark pro Quartal
und nehmen Absnuemeutsausträge alle Postanstalten,ZeitungS -
speditenre , sonstige Annahmestellen und die unterzeichnete
Expedition entgegen . Monats - Abonnements » 1 . 50 Mk .
nehmen ebenfalls alle genannten Stellen , jedoch »nit Aus¬
nahme der Kaiserlichen Poft , an .

Auf einen » ns knudzugebeuden Wunsch erhalten die
in de « letzten Ouartalsmonaten neu hinzutretrndcu
Abonnenten die Zeitung schon vom Tage des
Abonnements a,i bis zum Ersten des neuen Quar¬
tals unentgeltlich .

Probennmmeru versendet gratis und franco
Di « Expedition

----------- 1 Ziehung bereits Donnerstag , 4 . Mai . | -

Darmstädter Loose ä I Mk
Nur 150,000 Loose und 3542 Gewinne i . Gesammtw . 75,000 Mk .

„ . . | 30 . 000 Mk . , 10,000 Mk . , 5000 Mk
Hauptgewinne j 3 mal 1OOO Mk . in Gold , ohne Abzug zahlbar .

Ferner 6 ä 500 Mk . , IO ü 300 Mk . . 30 ä 1OO Mk . , 600 ä 50 Mk . , 300 A 30 Mk . , IO INI & IO Mk . ,
3300 u 5 Mk . mit 90 ®/o Baar garantirt .

Loose ä 1 Mark Porto und Liste 30 Pf . , versendet die alleinige General - Agentnr

Geriebene Mandeln , | Citronat , Orangeat ,
Rosinen , Corinthen , | Eitroncn , Orangen ,

feinstes Backmehl , Hcfenmchl , Rudeln , Maeearoni , Dürr
» bst m de » feinsten Qualitäten sowohl , als in billiger Preislage

empfiehlt 6524

Louis Schild
, ÄNWsse 3 .

14 . Marktstraße 14
,

im Hause des Herrn Ed . Wagner ,
gegenüber dem netten Naihhanse ,

st eine große Anprhl verschiedenartiger

Bilder tu Mmackvollcr Eimahiimiig
z « außergewöhnlich billigsten Preisen zu verkaufen , sowie
Krystall - Tpicgel (prima Glas ) in Gold - , Bronze - uird
jeder Art Holzrahmen . _____________________________

6050

Kartoffeln per Kps . 18 Pf ., per Str . 2 Mk . 10 Pf . 5652
W . g . uther . Metzgeigasse 87 .

Bier vor rastende politische Mitarbeiter in
Berlin und in allen Hanptstädtcn Siid -

detitsehlands .
Grenaaestc nnd schnellste UerithlerstattHn ^

auf säsnmtliclieu ürebictcn .
AMSgedelintc tetegr . Kiichriehtcn ; eigener
besonders ansfiilirlicher telcgr . l * ar ! si -

mentsdienst .
SS eicli haltig es Fcnilleton .

Besondere Beyücksichfigung aller Neuerscheinungen in
Sinnst und Wissenschaft unter Mitwirkung der

her » orragcndstcäi Schriftsteller .

Insertionspreis : 35 I ” f . die einspalt . Petitzeilo .

Wöchentliche Beilage : Wöchentliche Beilage :
ES er jLandwirt .

pro
'
ze

’
ile Verloosungrsliste

Boi grösseren Aufträgen entsprechenden Kabatt .

Ä
Zwei ganze ,

drei halbe SW - Usser ,
bOverschiednte Fässer , ganze , halbe Oxhoft - und Siidwein - Fäs )

billig zu verk . Albrcchlstraste 11 , Vrdh . 1 . 6386

.
Ä5 * Juvalidenrad

6tiuwt - J . Fuhr , Goldgaffe 15 .

Die

Allgemeine Körsen - Zeitnng
für Privatcapitalistcn und Rentiers

erscheint in ihrem 20 . Jahrgänge in gewissenhafter Redaction
und sorgfältiger Behandlung aller Börscnvorgänge , welche
für den kleinen Kapitalisten bestimmend bei der Verwaltung
seines Vermögens sind . Dir

Allgemeine Börseu - ZeittMg
ist nach jeder Rill ) u y hin bollftinidig unabhängig und ver¬
tritt in cnergifd )tr Weife besonders die

Zitteeessen der kleineren Gapttaliftcn ,
während fast alle ähutichen Organe mir dem Großcapitale
dienen .

Auster populären Leitartikeln über wichtige fiuauziette
und natioualökousmische Angelegenheiten , und über
die Vorgänge an der Börse , bringt die Allgemeine
Vörsen - Zeitnng Referat « über alle auf diesem Gebiete
stattgehabten Ereignisse , namentlich auch Originalbcrichte
über alle General - Versammlungen , Auszüge aus den
Jahresberichten » anssührliche Börseuberichte , das
Wichtigste auf dem Gebiete des Vcrstcherungstvesens , einen
vollständigen tz' onrszettel nnd ertheiit ihren Abonnenten

gr Rach nnd AnsKunft
auf alle an die Redaction gerichteten Anfragen finanzieller
Natur . Als Extrabeilage bringt die wöchentlich zwei
Mat erscheinende

1^ * 100,000 Auflage !

„
Der Detektiv “

Organ zur Bekämpfung der Uiireellität in jeder Gestalt . — Offizielles Organ des

Internationalen Detektiv - Instituts (Centrale : Altona ) .

„ Der Detektiv “ ist hochinteressant für Jedermann und wichtig für Polizeibehörden , Rechts¬

anwälte , Auskunftsbüreaux und für jedes grössere Geschäft , da er alle unreellen Manipulationen ent¬

hüllt . Geeignete Beiträge aus dem Leserkreise sind willkommen und werden durch eigene Ermittelungen
ergänzt und bestätigt .

„ Der Detektiv “ ist ein vorzügliches Organ für Geschäftsanzcigen aller Art und erscheint

vom 25 . März ab . Insertionspreis 50 Pf . pro Zeile . Abonnementspreis 3 Mk . pro Quartal . Einzel¬

nummer 25 Pf . Bestellungen nehmen an :

Auf Inserate alle Annonccn - Expcditioncn I Auf Abonnements alle Buchhandlungen
des In - und Auslandes , | und Postanstalten ,

sowie die beiden Geschäftsstellen des „ Detektiv “
, Büschstrasse 4 und Bramfelderstrasse 79

( Telephon 915 , Amt III ) , Hamburg , und die Filial - Directionen des Internat . Detektiv - Instituts in

Berlin , Friedrichstrasse 15 , Dresden , Königsbrückerstrasse 70 , Breslau , Teichstrasse 5 , Stettin ,
Gr . Oderstrasse 4 , Frankfurt a . 51 . , Schillerstrasse 17 , K61n , Düsseldorf u . s . w .

E . A . a . 1036 ) 39

Carl Iiickvers ,
Stiftstratze 13 ,

gegenüber den Reichshallen .

Tägl . Unterhaltmgs - Bezugspreis : Populärwissenschaft ! . ■
heil , toidnskalia M . ti . 35 und feuilletonistische 9

mit Schaehzcituug . vicrtoljährl . Soun <ag « !>eilag -c I

Frankfurter Journal I
mit Didaskalia nnd Handelszeitung . |

Erscheint 8 Mal täglich .

Teil .

Smmtag , deu 2S . März er . ,
2 Nhr

aufaNgeuÄ - findet ein

Probeschießen
auf unserer Schießhalle Zur Krorren -

burg statt , woran sämmtliche Mitglieder
vollzählig sich betheiligen wollen . 498

_________

'
Der Borftaud .

Für Kunstliebhaber
Gelegenheit ,

einen Paolo Veronese (Königin Tomyris , DUd -

größe 170/115 ) ;

„ D . Teniers ( Bildgröße 67/47 ) ;
„ andern alten Holländer ( Gewitter - Landschaft ,

Bildgröße 125/80 ) ;
mehrere bedeutende Bilder hervorragendster
Meister - er Gegenwart ( Historie , Porträt , Genre ,
Landschaft ) billig zu erwerben . Näh . Tagbl . - Verl . 6512
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